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Briefe Qus Schle ien aul Eber
Das au der weiten Generation der Wittenberger Theos

ogen war Paul Eber, der Leu Schüler Melanchthon und Erbe
 eines N ehens. Die univer ale Stellung  eine Lehrers nahm er

reilich nicht ein, doch war in den Jahren der an 
erkannte er Profe  or der Univer ität, dazu einflußreicher General 
 uperintendent des Kurkrei es, als olcher Examinator und Ordinator
Als eologe und Kirchenmann +  E einen Namen eit über
Deu  an Grenzen hinaus. Auf ihn als eine Aule der
evangeli chen 1*  ah man Iin olen und Böhmen, in Ungarn
und Iin O terreich. An ihn andte  ich 561 der Po ener Arzt
Ka par Lindener, als dre riften des Ho ius ihn beunruhigten,
und zu ih eilte ommer 1564 Eras mus Glitzner)), der pätere
großpolni che General enior, als  eine Streit chrift wider die
Unitarier veröffentlichen wollte.? Ihm mpfahl der Graf Raphael
von  einen Stipendiaten Lorenz Brezinius, wie ihn vordem
mit einem reiben  einer Hand zu Melanchthon ge chickt hatte,

ihn  chrieben die Senioren und Gei tlichen der Wilnager Ge 

9 erg Wot chke, E  1  e der Reformation in ole 193
und 233

Der Freund EeL in olen War — Krakauer
der Mathematik Joachim Rhätikus März 1562 chreibt die er
ihm: „An ILGEAS itteras proxime ad V datas acceperis, nescio;
velim, Philippi Chroniea absolvas. De numeratione emporum
condito mundo iuxta Copernici astronomiam aliquid meditor, gue
Cum conferam deo dante Ad P  ha“, Uunter dem folgenden No
vember: „Habeo tibi gratias, quod nolueris Ine tuis litteris ad n08

venire tabellarium. Nihil hie desiderarem, 81 VeI unicum amicum
haberem, quocuum aliquando confabularer. Ars medica ot honorem

praemium, quantum satis 680, largitur. principi —— VIris



meinde, als  ie zur Befreiung des nach oskau ge chleppten arrer
Paulus Livius die pekuniäre Unter tützung der  äch i chen II
gewinnen wollten Mit den böhmi chen Brüdern an im Brief 
wech el und empfing von ihnen als Zeichen freundlicher Aufmerk am 
keit manchen Honigkuchen zuge andt. Bis aus Siebenbürgen
 chrieben die eri chen Gemeinden ihn und aten ihn ein
uta  en in der Abendmahlsfrage. An 1000 Pf hat in
den Jahren ordiniert, nicht wenige avon für die
ö tlichen Länder

Be onders eng war I Verbindung mit e ien. Hier
0 Er, dem Wittenberg zur weiten Heimat geworden war, M
den zahlreichen Wittenberger Studenten natürli zahlreiche ekannte
und Freunde. Mancher e ier hat wie der junge Johann biban
aus Breslau und wohl auch QAleriu Gaunersdorffer aus Frei tadt
als Ko tgänger in  einem au e gelebt. lele aben ihn als ihren
treuen Lehrer verehrt, der in den profanen Wi  en chaften und in
der Theologie ihr Mei ter gewe en, nicht wenige ihn als ihren
nahen Freund und Kollegen geliebt erinnete Hier an Johann
Aurifaber, der auf eL Empfehlung Q 1567 Pfarrer
von Eli abeth N  einer Vater tadt Urde, an den Goldberger
Rektor Johann Paxmann, den orlitzer Rektor Petrus Vincentius,
die eine Zeitlang neben Eber m Wittenberg gelehrt haben Mit
ihrem ehemaligen Amtsgeno  en  tanden  ie in reund chaftlichem
Briefwech el Andere richteten den Wittenberger Profe  or
Empfehlungs chreiben für junge Studenten. Ehemalige Schüler be 
eugten ih ihre Verehrung und klagten ihm ihre Nöte Ver chie 
subtraho Ppropter temporis iacturam, rectius Stiam CU. Papistis
vivitur quam 6u OCalvinianis, aut nescio quales sint JIdeo
6GUu desiderio Xpecto libellum tuum. Nostrates quasdam Fhilippi
litteras Pro producunt. Sed haec materia mih  1 ignota 6801. 8Summa
A0C St: In primitiva cclesia war vyl thuns vnd wenig  chreibens.
Run i t vyl  chreibens vnd wenig un Leider, gott erbarms Hice
PAPA. aliquid molietur. timeo Constantini t ÿicinii Pugnam, P
Ut Rut Otus mundus iterum papatum suscipiat aut Hamus OCalvi-
uiani. Sed Atinam Christiani. Sed de sacramentis omittuntur
disputationes 61 de Christi divinitate St, humanitate agitantur.
Jtinam ingenii Vires In hoc intendant, —9u mo do tiant Viri
boui. Pro Uibello gratias 80 61 tres libros convivalium mitto“
Achtzehn Tage  päter richtet e an Eber die Zeilen „Mittit tibi dono



dentlich bat nan ihn òum  ein Gutachten in  chwierigen Fragen,
vor allem aber  chrieb nan an ihn für die Kandidaten, die nach
Wittenberg gingen, um dort das Examen abzulegen und die Ordi 
nation für das gei tliche Amt zu empfangen.

Im folgendem bringe ich ver  iedene die er Briefe zum Ab.
druck.“) Mit einem Schreiben Moibans für  einen Sohn anne
eröffne ich ihre eihe, chließe daran ein Zeugnis U für den
S  eidnitzer Lorenz Steinberg und die wenigen Zeilen des be 
annten Frei tadter Pa tors Johann iga für den jungen Gauners 
+  1 Aus der Korre pondenz des Rektors Paxmann mit Eber
eille auch den rie mit, in dem jener noch vbon Frankfurt aus
für den ruck von Kalender und Progno tiken aus der eder
Petrus Rivander  ich bei dem Wittenberger Profe  or verwandte.
Die übrigen Schreiben zeigen uns das erzliche Verhältnis, in
dem der Schulmann 3u dem Theologen an Ver  iedentlich hat

ihn + Wittenberg ge u  7. auch  eine Söhne Paul und Johann
nach 0  erg zu ziehen e ucht, jenen als Lehrer für  eine ule
Die Ungnade des Herzogs, die ihn 1560 traf, hinderte ihn daran
Er Eeri  —  einem Freunde In Wittenberg davon, vie EL ih auch
unde gibt von  einem ane, Ende 1562 nach Wien und dann
nach Italien gehen Als am 5 Mai 1560 im er bon nur
27 Jahren  ein Bruder Henning, der Liegnitzer Rektor, ge torben
war, reitet vor dem Freunde  einen Schmerz au Be onders
aber be pricht er mit ihm Angelegenheiten  einer Ule Da bittet

ihn 16 September 1560 EeTL eingehender Begründung
eines un  es, ihm aus Wittenbeig einen KHantor  enden, der
lapidem Joannes Rhenisch. factor der Linki chen 3ugspurg apud  n0O8 OCracoviae. J8S rectore Marcello anno0o 46 receptus
8t Inl album universitatis Vestrae t fuit auditor tuus In anima ote
In quo igitur O.  — Satis per gratificatus 8, Per amicum Sffeci
amplius t. promittit singulis annis tibi hac In parte gratificaturum,
quantum Satis iudicaveris. Est vir bonus AMmans Lutheri 61 Vitte-
bergensium t Mmeus amicus. OQupit igitur impense Recipere libellum
tuum de SacCramento altaris, Sicut Ius COgnosces literis“.

0 entnehme  ie den Briefbänden aus dem er  en Nachlaßin der Herzoglichen Bibliothek V 0  0erg Nr. II
erg III
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ugleich genügende enntnui der lateini chen Sprache be äße, da
ihm, daß  eine Ule einen  o üchtigen Lehrer wie Jo t eniochu

verliere, da em Schüler, die zu ihrer weiteren Ausbildung
das Goldberger Gymna ium mit der Wittenberger Univer itä ver 
au  en Auch als Paxmann 1563 erg verließ, le mit
Eber in Verbindnug.

Das fal che Gerücht, das über  einen angeblichen Tod nach
Wittenberg gedrungen war, gibt dem Laubaner Pfarrer Samuel
Jauch 1561 nlaß,  ein Herz vor  einem Lehrer auszu chütten.“)
Schlimmeres als den Tod habe erlitten Denn noch habe der
apismu oden in Lauban, und auch die umliegenden Kirchen
bten keinen erfreulichen Anblick C würden  ie von Päp tlern,
C von Schwenkfeldern beunruhigt. Mit einem Utachten über
die Konfe  ion eines abge etzten  chwenkfeldi chen Pa tors mo eLr

ihnen U kommen. Als örlitzer Pa tor äußert eL  ich 1565
über  eine Verwandt chaft und  einen wenig angenehm klingenden
Namen; zugleich empfiehlt eTL einen agi ter zur Ordination.?)

Ver chiedene der mitgeteilten Briefé  ind Empfehlungs chreiben
für olche, die nach Wittenberg gingen,  ich die Ordination für
das gei tliche Amt zu Olen Für die örlitzer eorg ÜUdener
und Johann Bieber, für den Breslauer Johann iti ius, für
Johann Krieger aus Lauban, Mathias Vielheuer aus Bolkenhain
und Simon Murarius aus Zwickau erhalten wir hier das Zeugnis
Üüber ihre Studien ind Lebensführung.

Als Wittenberger Stadtpfarrer 0 Eber alle ücher, —
Tii Kurfür tentum Sach en die Pre  e verla  en  ollten, 3u prüfen.
egen Drucklegung eines chreibt deshalb 1567 ihn der
Goldberger Lehrer Johann Klai.)

Le 1565 enden  ich ihn die er ten a toren der
Eli abeth  und Maria-Magdalenenkirche m Breslau und bitten um
 ein uta  en N einer Dispens ache für verwandte Brautleute.“)
Aurifaber richtet 1568 ihn Zeilen rüfung der Breslauer

Vergl. Rr. XIII
erg Ror XIX

X I  2 Vergl. die Briefe Ror XIX, XXII, X XXIV, XXVII,
Vergl. Nor XXI
Vergl NRor XVII



Stipendiaten Wittenberg und Überwachung ihrer Studien Die
reiben aus dem ahre 15692) zeigen mit welcher Aufmerk am 
keit man au e ien das Altenburger Kolloquium zwi chen
den Wittenbergern und Gene iolutheranern verfolgte und wie unglücklich
er Freunde über  ½¹ die Haltung der Jenen er Zwei Briefe
 ind von eonhar Krenzheim aus Liegnitz, drei von Vicentius an
Eber gerichtet. Auch das reiben Frau nna Ziegler aus
Oppeln habe ich unter Nir zum Abdruck gebracht.

Ambro ins oiban aul Eber.“)
Forte SSrTluS8S aliquanto ad te seribo, humanissime

VIT rat Offeii Mmeil, simulatque intellexissem, Hlium ILeum
ab Optimo IITO Philippo tuge disciplinae traditum,
studium tuum 18 9t Hlium Meul iteris 6elS A8uoOsCere
comprobareque, 8Sed dabis VSUIam, 61t quid neglectum St
Adscribes potlus 1618 multis oc upationibus quam
Accedit t hoc, quod valetudine 0O  — Satis rma 8us
Sed Omitto haec, GU mihi 14 Dersuasum Sit IIISIS

qualibuscumque SCriptis apud be VOHUIANI neglecti Ooffeii
Iimpetrasse Gratulor TO filio 6eoO U praeceptorem,

doctrina t, integritas gravisSImis probatur,
et 1080 te Magnopere, 6u t Stlam 1gnotum tibi
AIISS Est quiddam, Ut videtur, moroslus, quod qua

0 Nr XV.
erg Nr XX  *

* erg auch folgendes reiben eLr Moiban
Cum Hlius tuus Johannes Constituliset hinc discedere, petivit
literas, guas plurimis Stliam oceupationibus negare noO  —

potui Semper òII propter singularem modestiam t indolem
liberglem 6u. III.  0 dilexi GCum igitur nO  2 crat aliud quod
ad te scriberem, venerande domine Moibane. hunce PSU.
meum, gu Iustis de CanS818 0ONl 880 solus Hlium tuum complector,
indicere tibi volui Vixit 8 hice tranquillisime 61 studiorum
currieulo En. ratlonem g8na assiduitate secutus, quam A. PT.  —
ceptoribus uIS praescriptam accepit Profecit igitur artium
Dgenuarum cognitione t Styvli utraque lingua usu tantum, ut
dignus potuerit, Hul hace virili aetate gradu magister  —.  —. Orna-

retur, quam quidem Onhnlno0 CEu laude ot. impetrasset, 81
petere voluisset Ace petlisset quoque, audire voluisset rit
IIL posthac difficile 81. Ubi —  — schola abtuerit aliquamdiu,



ratione smendari debeat, non est, quod multis Urgeam.
Quomodo OrTrO studiasua reCte instituat t quibus seribendis
quibus audiendis quibus denique vortendis adsuefiat, te
pendebit. uod ad attinet, dabo OpPeram, Ut declarem,

 n0O ingratum fuisse, intelligasque, +e nihil magis
Optare quam quod Hlius ILeus tibi formandum aliquo
8u 0 fruetu tradiderit. ale et, 81 quandoj dabit acoasio,
de Hlii meil tudiis t quid spei Sit certiorem fac
Ques0. Vratislaviae Juli 1544

II er Zeugnis für Lorenz Steinberg.“
Gravissime dietum ost Siracida: 5Curam habe de

00 nomine“ t alias repetitum 8t praeceptum de
paranda t tuenda honesta fama. Quare recte faciunt
adolescentes, qui ita vitam Suanl instituunt, Ut t
iIpsorum conseientiae t praeceptoribus ceterisque recte
iudicantibus probetur et 0O8 libentius tribuimus testimonia
Iis, 1 quibus significationem virtutis 6 ingenii animad-
vertere potuimus. Hx horum umero0O seimus et und
Laurentium Steinberg glias Lithorium Suidnizensem 8886.

OComperimus enim u. moribus honestis t indole ad Vir-
M t bonas Iiteras idonea praeditum ES8Ee OCuius
In memoriam qu xciderunt. Intelligo mathematicas
artes, quae haäerent diu, 181 In assiduo Sint usu. Has igitur,
81 aliquantisper deponet, ita amittet, Ut OVO 81 labore t oOn exigui
temporis iactura Sit OPUS tuturum, donec recolligat quae inter-
ciderunt. Sed putabat Johannes valetudinem lam magis
ffectam 8880, quam Ut terret OtrUm mO t. illam discendi S0O0n-

Ettentionem, qaus gubituris praeceptorum OPUS S8t.
redebat — °— aegritudine corporis facilius liberari Per aeris
mutationem. Dimisi igitur GUu piis votis — omnibus t
recor deum, Uut ad VvOS incolumis perducatur. IS de nostrae
celesiae ot scholae periculis certiorem reddet, quae quidem In
mediis HAuetibus uteumque adhuc uum offeium facit Tu Pro tua
pietate nobiscum ora, ut deus n0O8S ueatur t conservet. 1I8 te quoque
GUu tota amilia tua defendat. 6nDe vale, VIT doctissime.

M Iin loco albi amicorum tuorum haerere patere. Datae Wite 
bergae die Julii 0 1546

*) Steinberg aus Schweidnitz hatte  ich Mai 1555 der
eucorea in kribieren la  en



quidem evidens praebui sStatim Primis
patria t postea Vratislaviae schola optime cOonsti-

buta, ubi doctissimo IrO Andrea Vinglero, est
eruditio ot diligentia SXIMIA, lementa atinae ot graecae
Iinguae n0O  — infelieiter didieit Deinde TrO huce profectus
plus biennio SU Mmagna modestiae ot. offleii laude VIXI

academia nostra, gu Uberiorem S8uUul artium,
duae 1cendi rationen radunt Sibi cComparavit, quibus t
reliquas philosophiae partes utpote ethica praecepta,
arithmeticen 6t Exordia physicae doctrinae de miranda
naturae r1rerlIM praesertim hominisfabrica dequemotibus

coelestiun adiunxit. In Primis TO studiose
didieit Suuunmamll doctrinae de deo t seripta prop! Ctioa
I” apostolica diligenter g et. audivit t Pp²e COonstanter
amplectitur SOnsensuI cclesiae Ohristi comprehensum

symbolis 1 confessione ecclesiarum nostrarum
Quarum quoque SLIVOSII 8886E GTa. InVOCatlone dei ot
honesta gubernatione Huce professus Est. t. declaravit
Quapropter unde Laurentium omnibus bonis doctis t
honestis commendamus t. petimus, Ut U. amanter
cComplectantur omnibusque offeiis uvent t. provehant
Speramus HIIN I 1PSTIus profuturum 161 publicae
t. ecelesiae, SUl quidem luvandae potissimum destinavit
studia SU, Juae Ut sint salutaria, GUM toto pectore
Oranlus Datae Vitebergae 1557 Idibus Quintilis.

1II Johann ga an aul ber
oOota mihi est. Pletas tua St. memoranda voluntas

iuvandis PIUS, colende domine praeceptor Quare dabis
mihi Venlam, quod tibi praesertim hoe bempore ot. publicis
et Privatis OCcupatissimo IHels literulis molestus
8u Hie Valerius Gaunersdorfer — valde OPUS habet
conditione cclesiastica, OrO te peramanter, Per
OCSASTIOeIII consilio tuo t. commendatione tua
Ingenium habet felix, cCommodos, PIUs est. t. diligens

— Augu t 1554 Wittenberg in kribier Nach  einer
Rückkehr von der Univer itä ging er na agan und Weihnachten 1564



—

Iin Officio 8u0O In bonam Spem venio be 6 SgeEberoOs
dominos Praeceptores ulGC Valerio non defuturos 868806
Nostra celesiola singulari dei beneficio adhue tranquilla
SSt I  incolumis frementibus vieinis pontificiis Schwenk-
feldianis. Filius dei nobis adsit, praesertim G6U
valedixerit nobis cColendissimus 6t Carissimus praeceptorPhilippus. Nune OrO deum patrem, Ut te t reliquos
Praeceptores olementer nobis Servet Bene Vvale, reverende
domine Pastor, praeceptor Olende Gigantem tui
flagrantem redama. Freistadii Silesiorum Mareii 560

Heinrich Paxmann an aul Eber.
Reverende domine pastor, Praeceptor t. patroneobservande. Magistrum Petrum Rivandrum adhue nO-

Pere Cupere, Ut Calendaria 61 prognostica Wa istie VoI
8u0 Sumptu typis exprimantur, schedula,  uAam GU
hace coniunxi, COgnOSCere potes Quia TO ipsum propter
CUSaS, quaS tibi signifivaxi, AIL singulari
valdeque &VEO; Ut ipsius utilitati, quibuscumque rationibus
I possit, provideatur, iterum te Oomnibus precibus 01O,
Ut Pergas Ipsi, quod COommodo tuo fiat, Il illa impe-tranda adiumento 8886e Non debeo quidem tibi OCGUP/-tissimo Ooneris aliquid imponere Sed tamen egentissimo
amico flagitanti OPe ILSESAI noOn POSSUuUm  0  — Praestare
8. Quare veniam mihi dabis, 81 forte, quam Par est,molestior tibi 8u Bene ale ExX Francofordia festinanter
primo Augusti &. 1557

Heinrich Paxmann In aul ber
Reverende VIT Praeceptor 61 COmpater Offleiose colende.

Cum animo tibi, Ut actiones buae secundum
voluntatem dei susceptae fauste, foeliciter PrO  uetibi eveniant, tum modo 618 te 8u affectus, Ut JuAE-
nach Frau tadt (Po en) 1568 kehrte —* na e ten zur und
wirkte in orau,  päter un Franken tein. Vergl. auch „Hlegia In nuptiashonesti t. docti viri Valerii Gaunersdorffer Freistadiensis Ssponsi61 pudicissimae virginis Magdalenae Sponsae scripta Venceslao
Echero 1559.“



Cumque saluti dignitatique conducere arbitror, diligenter
studioseque SIm facturus, tum tiam Spe Ond t qQu
admodum confdo verissima Sum, Vvieissim te diligi.
Ac hac Spe benevolentiae STrH tuse t amoris fretus
ad te venio G6U petitione PaTrVA Ua quidem t facili, Sed
quam obtineri plurimum interes scholae eius, cuius mihi

Res autem 860hoce tempore commendata est procuratio.
st. Quaero mandato 1II principisn Ut vocant,
quem nullo Iin loco facilius quam istie reperiri
existimo, praesertim be  3 CUl tanquam t qu nullus INn
terris magis idoneus ost qui Philippo hac mortali vita
VOeato quasi Iin statione succedat, arbitror indieare
eRpetentes conditiones. Quo oirea aiorem Iin modum te
OTO t obsecro, Ut hane mihi 1t tot!i scholae des OPeram
t aliquem, CUI commode t utiliter 1Ud imponi possit,

Hoc tuum offeium 60qJuam primum ad n0O8 mittas.
gratissimum t ErVOS contendam, Ut tibi iceissim
probem studium t. voluntatem HMeEea

Vehementer autem optarim 1ul delegendo 8 6Ul
Offeium assignabitur, magis haberi rationem mediocris
facultatis atinae t. orationis, assiduitatis t industriae
inl docendo et pietatis quam excellentis scientiae
artis musieae vel tiam gubernandi chorum. Cum enim
tantum diebus dominieis 1u templo Ganere 666886e habeat
Et. multi sint Inl COetU alumnorum huius scholae  0  — vul-

musiei (ut nihil dicam de collegis meis, QuOrum
aliquot praeclare gunt eruditi doctring Illa), qui CanbOorem
gdeliter In canendo In templo iuvare solent, poterit uls
Ooffeio praefici stiam eviter peritus illius artis, modo habeat
studium 37 voluntatem procedendi t progrediendi in 40 4

t omnia vocationis Suase Mmunera deliter exequendi.
Autoritate ETO Ut valeat apud scholasticos Oportet, quae
81 luvante deo sine ulla dubitatione satis accedet,

erit medioeriter A.  A. dectrina grammatica instructus,
industrius laboriosus 1u xercendis pueris IU praeceptis
etymologiae t Sntaxeos I in seribendo loquendoque
latine, commodis moribus, R0 81 existimabitur te quod
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Palis habiturus st. hice AXIIIASSit, apud gratia.
oportunitates CU Serviendi gloriae dei t commodis uti-
litati multorum, tum iUustrandi 8Suum t SE/

quendi celebritatem hominum, praesertim hace
VICIna, tum Stiam assidue Versandi studiis scientiae

Sed O.  — faciamcognitionisque NESOC  0O  — faciendi.
pluribus hace de L Ut ad te scribam, videar diffidere
tuae prudentiae et diligentiae exequendis
negotiis t explorandis studiis t moribus, quibus
eruditionis t VIirtutis testimonlum tribuis Quare peto Ut
OtAM 15 SusCIiplias t sanete tibi T1SCIPIO atqu promitto,

l, Qul de tuo iudicio ad 0OS mittetur, STOS benevolum
t amnIlCUnI fore t honestum stipendium
attributurum

Omnem status nostri rabionem, voles, S1US, Qul
tibi has iteras exhibuit sermone COgnoOscere poteris, Aul
tiam deliberabit CU de aliquo, SUI possit recte SOUI·

mendari ministerium evangelii docendi et administrandi
gacramenta aliquo VIGInO PRBO, 61 sperat 8 hace 1NI

epistola tibi commendatiorem fore, 6Uu

Benefallat vehementer Stlam abqu Stlam te peto
felieiter ale t Propensam perpetuam 180 volun-

constanter DserVva, 680 de 9u TH te

8uU non laxabo Iterum gle AVAaS Oltbergae Sep-
tembris n 560

Heinrich Paxmann an aul ber
Nam 61agnopere tibi Sbeo, TrSV pastor

COgnitione doctrinae cOoelestis, Optimarum artium 6 lingua-
rum,;, SU domi tum publice deliter imbuisti et

benevolentiae humanitatis officia, guAae quidem
te proficisci potuerunt Vel debuerunt 1. inde SD T / PT T CTT P —— ——————————

ab initio nostrae amleitiae et. necessitudinis libentissime
Ut SuIII Caetera dissi-mihi cupidissimeque praestitisti

mulentur, Auae t MaxIILHIA 61t innumerabilia sunt tua

rgo merita, profecto —181 consuetudine, COnvietu S0OHL·

siliisque tuls Sus fuissem, — fuissem constans
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studiorum ratione, quam une SeQJuoOr, ouius aiorem Iinln
168 singulos neseio fruetum voluptatem certe percipio
Imo Vero, 181 Hiea fallit opinio, tu quoque mihi
princeps t d suscipiendam et Ad ingrediendam
extitisti. Pro his tuis beneficiis Nn tibi nulla Ne
relata Sit gratia, tu amen constanter pergis
novis affcere.

1i81iSti mihi howinem, ut 880 existimo, doctrina 6t
probitate praestantem 0 imprimis idoneum, qui 1IN hac
schola publico docendi munere fungatur. Hoce tuum
offieium habeo gratissimum et studio oontendam,
Ut Promerear ESmnunere Nam quod Soribis te literarum
MeEearum lectione delectatum fuisse t. petis, ut orebius tibi

offerantur, g8nO80C plane bonitatem illam tuam, qu
excellis 61t Propensum h—e de humano genere orendi 8Stu-
dium t voluntatem, Ut omnia tibi grata sint,  Que tibi
praeben ocasionem aliis OpPeram tuam navandi t offerendi
studium, voel ab amieis proficiscuntur. uid enim QuSS aliud
iterae tibi proxime redditae oontinebant, praeter
petitionem, Ut mihi mitteres aliquem, qui cantoris muneri
commode hie praefici posset, 6t Ut In TrGE diligentia
Utaris. uod 6U ita Sit, barbarus est xistimandus quisquis
Tg te, 1d st. 1 probitaté, humanitate t ruditione
hominem,  0  — gerit vieissim benevolum animum, te unice
amat, admiratur, suspicit. Bene t feliciter ale Salutem
dico honestissimae matronae, UxoOri buae, ot duleissimis
iberis tuis, gauos  0  — dubito te omnibus literis, quibus
homines 9d humanitatem informari solent, diligenter
instituere erudire. Iterum ale Datae Goldpergae
OCalendis Novembris 1560 De charta mihi Gurase Srit.

Heinrich Paxmann an aul Eber.
Reverende domine pastor, praeceptor t. compater

officiose Olende QAuinta die Maii paulo nte horam
Mmane frater 2 charissimus Henningus Paxmannus“),

) rhardt, Presbyterologie 306 verwech elt diefen
Henning Paxmann mit  einem Bruder Heinrich
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rector udi literarii Lignitii, 6u VixIiSSet viginti
septem et Menses oireiter tres in invoeatione dei Elii
hace misera t Srunn0OS8Sa 11 decessit extinetus pituita 90
pulmonem destillante, duam quia diuturno morbo 8t Vires
t COTPUS amiserat, icere n0O  — potuit. HX cuius 880 Oobitu
tantum percepi dolorem, quantum Vverbis eXprimere  n0O  —

POSSum, Prorsus ineredibilem. Privatus enim 8u amico,
gu 880; 81 cognatione u0O  — attigisset fraterna
mihi GU necessitudo constituta fuisset, t 8u8 4

familiarissime t. ita delectatus, Ut dum his 1 terris VObis
procul parentibus longissime coniunctus, provineiam
literarum administravi, un0O Allo GSU. homine coniunctius
viverem. Eius 880 duleissimae consuetudiuis 8SUu redeo In
memoriam, frater t mihi charissimus t. Meil amantissimus
INn otio, IN negotio, Inh omnibus denique sermonibus ita mihi
Vversatur ante oculos, Ut lachrymas tenere On possim, dolori
10O VIX resistam. Sed quoniam aliter TSS ceceidit
vellem, aliterque deo atqu vObis vVisum est, Uuniena
8660 Spes consolatur, quod et frater HMens pie t. felieiter
mortuus st. morboque diuturno liberatus ad oelestem
oratorium, societatem et geternae vitae communitatem
avocatus SSt. t. 880 NOn Il ropetuum carebo fruetu
duleissimae nostrae consuetudinis, 8Ee tandem aliquando
t quidem propediem veterem societatem G6Uu fratre cOoibo.
Atque 18 GU paulo ante obitum Vitae Suüuase apud  n0O8

actae, tum septennium istie fuit, memoriam repeteret,
agnovit t SStatum apud reliquit, multum debere
CU. praeceptoribus, QJuOrum t labore 1n percipiendis
Uberalium artium doctrinis plurimum 8u8 t adiutus esset,
tum aliis multis, Quorum singularia in studia t. Ofheia
cOognovisset te peto, Ut Ad patrem aOStrun iteras
tuas mittas, quibus ipsum ot. de morte 111 certiorem facias
6 hune acerbum ferat gravius, sapientissima
tua oratione cConsolere doloremque ipsi Vol xhaurias
Uuniversum Vel Certe maxima par minuas. Hoce 81
feceris, ot. magnus ad pristina tua 18 studia accedet
Cumulus t. 880 tibi mutuam IEAN Operam omunibus 1
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rebus paratissimam promitto. uod superest, maiorem In
modum te OrO, Ut veniam mihi des, quod aCcCCUurabte
ad te scripsi. Intelligis enim 2 dolore impeditum

Multamanimum ad cogitandum instituere 0  — potuisse
salutem 160 honestissimae matronae coniugi tuae t dul-
Cissimis iberis tuis imprimis Hlio tuo Paulo, quem
honore St. dignitate auetum 86 t libenter audio t valde
laetor. Bene I” felieiter Vvale. EIV gchola illustri
Goltbergae die Maii 1561

VIII. Heinrich Paxmann an Paul Eber
Ac primum quidem ad 6u. venio, qui has tibi

reddidit JS*½ St ingenio, a SUl 1N literis
Latinorum, Graecorum, Hebraeorum tu  — In dialecticis,
physicis, addo Stiam Sacris eruditione, elegantia,

demum Virtute, Ut sSatis tibi ipse ommendaturus,
tamen quia illum mirifice diligo valdeque Illi omnia volo,
quE Opta animi sententia suecedere fauste, feli-
iter PrOspere  8 evenire, facere  0O  — POSSUm, quin
magnopere concupiscam, Ut meis quoque iteris tibi Sit
probatior. Jtaque ad 8 Quae tua sponte sine ouiusquam
commendatione faceres n hominem talem, Andc MeSall

epistolam magnum esumulum attulisse omnibus signis,
VoI In actionibus vel sermonibus VoI VU. denique

1PS0 ATI possunt, ipSi 81 ostenderis t. ad priora tua r
promerita, plurima illa quidem t. maxima, quibus III

Iimmortaliter tibi devinxisti, hoce adiunxeris. Quanquam
dicendum enim 8St saepius, tamĩm arto tibi iampridem
amoris Vinculo Obstrinxisti, ut nihil 61 addi fere
videatur, amen 1Ili omnino get accessio.
IJIta enim OMO mihi Iin amoribus est, Ut quicquid I 6U.

Conferes VOI commodi Vel dignitatis, 1d Omunne xistimaturus
SIMm mihi IPsi te Ar!l Hoce primum mihi rogandus fuisti.

Nune peto te duas alias TSS, I Ut quando
Jodocus Heniochus b/ (qui quantus Juamn praeclarus

0 510 aRmannus oommendat mihi Adamum“ ügt Eber hinzu
—0 ET Heniochus verg 1+  ar Presbyterologie 216
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Iin studiis praesertim melioribus VIr sit, quidque schola
nostra 1 2  30  *  * sit amissura, iteris meis gd 111 dueem

Lignicensem Henricum de 1P80 acriptis“), quarum exemplum
aocepisti una 6U. his, intellegis) ab 111 principe, quem
dixi, contra voluntatem ISAII missionem obtinuit, qui 1
oius loeum Su ludi huius dignitate t utilitate subdi
posset, aliquem mihi de tuo iudicio, quod omnibus 880
iudiciis onge antefero iudices, alteram, Ubt 1 eius, quod
proximis iteris te rogavi, Ut videlicet Johannis Olaii POema,
quod de fratre 680 Henningo beatae memoriae 18
composuit, t gmendares t epigrammate aliquo Voel te

ipS0 Vel doctore Johanne Maiore, IrO clarissimo,
ratrem Moeu facto Ornures honestares, redeas In
memoriam, 81 oupiditati satisfacias. Quarum

de altera Ut pluribus verbis 0O  — Ubar, Seio enim
te libenter omnia, guae ad rempublicam literariam Per-
tinent, tua sponte suscipere, Iitaã de altera, quibus verbis
6CU Hn, plane  0  — reperio. Nullum nhnim mihi
suppetit ad 4  2  2  — apud te agendam oOrationis satis idoneum
genus, Credo propterea quod xistimem Iin tam magnum
e vVObis accepturum beneficium, Ut Voel plane VObis
petere 1d noOon debeam Vel vObis Pro gratiam
referre nequeam. Sed omnino praebebo 168 vobis gratum
t quidem remunerandi genere, qguo lari t praestantes
1T11 plurimum delectantur, quodque 880 omnium optimum
3 pulcherrimum 88  86 ludico laudis seilicet abque gloriae,

*) Herzog Heinrich von Liegnitz hatte Paxmann ge chrieben:
Et nihilIJllustrissime princeps, domine clementissimée.

omnibus operibus humanis St praeclarius praestantius, quam
Vvel prudens dare conceilium In gubernatione publica Sive togata IVGS
bellica vel liberalem atqu ingenuam doctrinam 6GU ali  18 comamuni-

t qauo horum bonorum 81 magis particeps, beatior 681

quaelibet respublica. ACS illud magis incurrit In oculos
hominum, tamen huius utilitatem t dignitatem minorem non 86

Vel X iudicari potest, quod homines praecipue conditi unt ad
agnitionem dei, ad intellecetum offieia virtutum 8 ad considera-
tionem naturae. Itaque qui facultate aliorum ingenia institutis 51
praeceptis srudiendi atque augendi uls St. ita 118 quasi lumen de
8uo lumine accendendi praeclare instructi Sunt, 0  2 minus ingentia
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81 meis precibus cesseritis. Si TO n0O  — putabitis hoce mihi
gratificandum, QuaeSs0, hoce mihi de VoObis significetis,

Sedpotius 8180 de vobis Ond 1u 8pSe sinatis.
0  — committam, Ut tibi plumbus molestUuUsS 8IM homini
occupatissimo, ul am, 81 10  OTOI TE te Meunl

aliquanti apud te intellexero, ot Ohn modo conservabo
SuUm,; Sed Stiam augebo t aeoO posthac More ad be iteras
dabo 8¹ SrO SCOgnovero nullum 81 apud b6 looeum 886,
10  — Amen propterea Vvel de aliquid laxabo Vel tui
studiosissimus amantissimusque 2 desinam. antum tibi
rarius iteris molestus rO meis, dolebo vicem mem,
AINIOTSI STR te IEUIL ad te tam liberaliter venientem
Complecti  0 velle. 68 epistolam ne longam Sed
festinanter scriptam. Nam t AIOr Suumnaus Inl
impulit plurima Iu Ut oonicerem, t. temporis
augustiis xclusus sicut obui, ita singula t 8u  0 loco
collocare t, 0On0 sermonis genere fferre minus potui
Ineidit enim huius adolescentis nobis discessus In maxi-
Iu quasi SOnSuUrSsum oe cu pationum MeEearum Ignosces
igitur festiaationi t, valebis 6t. tibi oommendatum
nabebis Septembris 1561 Goldbergae.

Heinrich Paxmann an au Eber.
Reverende domine pastor, praeceptor St cCompater

Olende 81 quanta ardeo oupiditate, Ut eius generis iteras
61 dei dona 16I publicae decora xistimandi sunt, quam V quibus
singularis prudentia t ad deliberationes 8. quase habentur de
maximis gravissimis rebus, adhibentar. Est au Jodocus
Heniochus 10uh modo literis perpolitus t In Stud  —  i  * melioribus,

praecipue hoce In ludo vigere debent, gregius praelarus
Vir. E6ruUuI tiam V instituendam iuventutem 61t iteris 6 moribus
Sans6 ptus, qguam qui maxime propterea quod In optimis
praestantiss misque artibus gravitos ximia humanitate
temperata. Siytama legantia iudiciique acrimonia st coniuncta.
Praeterea habet voluntatem 81 quisquam alius collegarum neorum
CUu utiles 6 uecessarias doctrinas deliter diligenterque tradendi
tu disciplinam SEVSTAaI conservandi. Quibus duabus de robus
VoI tantum voIl praecipue Ura. 886 debet omnibus liberalium
artium magistris doctrinis. Quae 6u ita sint, Aubitandum
st. singulari ipsum huice 0 43 scholae 6 ornamento t utilitati
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tibi mittam, quales Gu doctrina praestantissima tua
tum Virtus, dignitas 6 Claritas nominis

SXpectare videntur, tantum haberem t facultatis Ad
roœIl ffieiendam 6t. Otii, as btu gravissimis Vverbis

sententiis textas * acciperes. Sed .

studiorum mihi u quietem licuit arbitratu M6eO sequi
rationem, qu facultas 1lla atinge t sapientis Orationis
COmparatur, hoce dum Sero Vel schedulae
diligenter scribendae satis temporis 60 Quae 6U ita
sint, PrO tua singulari g benevolentia Mmeaque Iitem
1u te observantia t. pietate amanter te peto uaesoque,
Ut mihi veniam des, quod quemadmodum negotia IMea
10  — sinunt t. infantia Iea inscitiaque ferunt, ita tibi
Scribo. Brevi adducentur istue deo volente duo adolescentes
I nobihssimis familiis ati t inprimis Horentes KudTlbus
ingenii egregiae 1n Iiteris 6ruditionis ; singularis modestiae

diligentiae Inl faciendis muneris 8uU Ooffieiis. Hos Ut Inl
domo tuas t cOonvietu 8886 velis, ita te TOSBO; Ut maiore
studio nullo possim. Poteris 618 bradere habitationem
duleissimi Hlii tui magistri Pauli, qui EHrnesto Krekwiczio“)
IrO Clarissimo 61 nobilissimo, qui adolescentes 111los, guos
dixi, istuce iter facturos comitabitur, reversionem 0 —08
facienti omitem praebébit. Spero enim Et VA
meherceule VGSO, O  — abiecisse te voluntatem mittendi 6U.

I optandum, Uut 1 quem t iuvenis accepit 51 amplius viginti
annis nuli locum. 6u SenescCere incipiens Quod brevi flet,
3  Si. In qQua nunéG 881 sententia, In permanebit. Nam proximis
superioribus diebus 681 Leobergam accersitus ad terendum unn

praecipuum studiorum gubernationis t senatui Ilus oppidi reique
publicae Operam Uuam addixit. Egit Sttiam de missione.
Sed respondi 61 2 I cConsilium lus 110 probare t tantum mih  1
Sumere nolle, ipsum Ut dimitterem, nIS1 accederet voluntas.
Jtaque unG Ad venit, Ut b missionem obtineat. Quam

iIli det, 8ed potius 6Uu Ipso agat, uit sententiam de discessu
ab hac urbe U  0 mutet, vehementer tiam tiam summisse
poeto 6ne foeliciter Valeat Jllustrissimae S6rVS
Henricus Paxmannus.

—0 Ern t von Kreckwitz hat  ich Mai 1551 in Witt
immatrikulieren a  en V.60 5½
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hue 118 onditionibus proxime istie GU SSSemn, de quibus
pactionem inter —08 Scimus. Ego sSane, Inl —9u 11Ilo btempore

In undefui sententia, Inl la adhuce quidem
ETO diem quod tibi en de nihil scripsi, 1u
fuit partim aula, partim Purgoldus, partim multitudo
gravissimarum ocecupationum MEearul. Sed 0OUn VacSd
plura nC scribere. Tantum be Quaes0, Ut CU. de Hlio
tuO Paulo huce mittendo tum de precibus, quibus ad
te S8us AnC sSum, sententiam mihi aperias ual. Simul
etiam peto, Ut quae praeterea H60 nomine tibi denunciabit
minister Mmeus, has tibi qui reddidit, 118 Hdem habeas 1u
1lisque efficiendis Ili studium, CUra, tua Parata sint.
Bene ale. 2* Aprilis 1562 Goldbergae festinanter.

Ma gni interest ad scholae huius rationes, venire
quamprimum huce Vel Purgoldum vel allum Oratoriae
professorem. Jtaque adiuva, QuAaEeS0, 8086TUIN Ieull In
1doneo ad AnC TSIIL homine Ad — 08 mittendo

Heinrich Paxmann an au Eber
— — —4————— — ————

Reverende domine bastor, praeceptor t, cCompater
Observande. Non 1deireo brevius, quam consuetudinis IHeae

Sit, tibi unC seribo, quin Va. nuu habeam magnopere
Ad totius vVitae IEASE rationes pertinentia, de quibus pluribus
verbis Ut aln buumque diligenter Xquiram S0H·

silium, mihi imprimis Est nSECessSE, Sed quia Veérsantur 1nl
animo 160 multae et. Sraves cogitationes, qauae mihi
rationem t SEnSUII eripiunt scribendi, propter

CaunusaI stiam habiturus iteras haud eiusmodi,
quales perspicacissimum uum ingenium, exquisita doctrina,
excellens virtus t. dignitas merentur SQue enim
meditationis bono Uti possum t, animum attendere.
Jtaque amanter te 10O80, 81 minus HKEGC pistola te
digna erit, iniquitati sollicitudinique, qua urgeor,
condones et. cogites, quod est, scriptionem CGUratam ab
animo 61 Soluto petendam 8886 Quarum aubem

SUra sollicitat, be, quem omnia Cupere INI.

22
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dubium 0O  — abeo, faciam apertissime 81 famili-
arissime Sertiorem.

Ater Ieunus 6UuU quia aetate affecta t. Viribus infir-
MUS St. t VIX Muner6 celesiasticeo fungi deinceps potest,
tum quod Iin hace ingravescente aetate 8u Inl UI

spectat aliud fere perfugium 1 tum Stiam
quod 1I vehementiori Meil COepit 8886 desiderio ab
tempore, 9u frater IESUS magister Henningus hace
vita decessit, ardenter cupit, ubt Solum vertam t ad
propius aCCS edam guscepto aliquo Vel publice docendi vel
Curandi 81O8 1u Saxonid nunere Ace tabellarius, qui
hasce tibi reddidit, nomine ab 1P80 d missus fuit
Hoce mihi paternum mandatum multiiuges attulit
Equidem tsi intelligo eius, A. gu mihi  0  — solum 1t
tradita Sst, Sed plurima Sstiam alia longe maxima
ributa sunt beneficia, vVoluntati refragari integrum mihi
10  — 886, amen hace 1u u0O  — Video, g9u ratione t. VIA
PrOo Ilea dignitate studio lius 6t. eupiditati gerere
Jueaunl. Non quin ardentissimo PrOS« Uar patriam

valde Optem 1I VIvere, Guius contemplatione nulla
tere Ora mihi praeterit &CUà. 860 quod 880 maximam
Paärtem 8ecutus Sim studia, Juorum 1n academiis Vel
tbantum VoI praecipue 8886 solent, aliorum videlicet ingenia
praeceptis atque institutis Erudiendi et augendi 1 118
quasi lumen de 80 lumine accendendi, Sit lie mira
paueitas. Nam 61 medieinam faciendi facul 
bate dei beneficio mediocriter 8Su instructus, Guius RXCSTS

eitatio t. 158 ructus AUut honoris SXPDSTS 6886
sOlet, multis sSatis Secunda evenit, AMen multo aptior
mihi Videor ad fungendum IUuneTE docendi Juam 0
Curandum 8108. JIterum I1lud praetermittam plures
aabere opportunitates 88u optime de celesia dei republica
srendi tu  E augendi doctrinam, qui t gulti sunt, tum
etliam Illustrandi nomina 8SU  — immortalitatique commendandi
808 qui alios docent, quam qui aegrotis curationes adhibent.
Pum 880 810 GlecCtor labore profitendi, Ubt quasi 8ine STOGO

814 60 lutermisso VIX pute Vivere POS8SE. Quae EUIII
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112 sint, Vehementer stiam   stiam'te 1OBg0O, Ut Mõoe
Gonsilio tuo iuves, quam rationenl inire debeam Statueram
880 deposita provincia, quod Het fortasse de
Decembri aut artio, Quam hie habeo, ineunte GTO
Viennam Gonferre propter SumnIALIII aulae Celebritatem
et academiam, Ut de Octobri JItaliam adirem,
Ibique hace getatis maturitate SU praestantissimos arti-
Hces audirem publice docentes tumM Exereitia mediea illie
inspicerem. Sed VereOr, Parentes allaturi sint mihi
necessitatem mutandi i1lud COnsilium. Verum 0O  — tenebo
te pluribus, Sed Abi addidero, Hnem sceribendi faciam.

In te omnisDe nemine mihi perinde polliceor de
Iea Sita SSt. uae fallat t Ut cConsuetudinem

tuam V honestando 61 augendo mihi Praesbtes, AXImis
precibus te OT Ego vicissim, donec 1 ita Mmansero,
0.  — modo tibi animo amiceus et benevolus HKdelis
STO JQuae ue te Vvelle t ad te pertinere arbitrabor summo
studio diligentiaque curabo, CSGterum etlian ObUS
potestate tua futurus 8Uu.

nte festum Ascensionis důÿomin!i misi 90 t6 faseiceulum
litérarum partim 11561 partim aliis inscriptarum. Has
acceperis, Seire plurimum AVSO Adolescentes, Juorum Inl
118 mentio fit, 1l agaedibus TSV. ITI doctoris Jeorgii Maioris
habitant. Velim, 81 faetum 10 te ante 0 est, 608 ad
beE 8610 1Psis de iteris meis, quibus E608 tibi PrO-
batiores 8886 volui, significes itemque, quod Ad doctorem
Peucerum, doctorem Krapp, GOonsulem Krupp;, Petrum
Vincentium,; Mollerum de IPsis etiam diligenter scrip-
Serim. Uul Voluntatem mittendi tibi hoe In btempore
SSRNSEnaIn, Ubt Vocant, Silesiacorum, 86d 00

pationibus impeditus u0  — misi 808 Lignieium, Ut Ibi
aurigae Vestro tradi potuerint. Proxime CU redibit, E08
1151 mittam 61 Curabo interea, Ut alterius SSRXAgEenge, VoI

AleGerte dimidiae, Hat accessio. EHx Schola principis
bergae Junii

2*



XI Heinrich Paxmann an au ber
Eo, TEV. pastor, praeceptor A COmpater observande,

1N te 8u 8  7 Ut SCUIL coniuge buas, foemina hones-
bissima, duleissimis liberis tuis discessero, nemini vel
tantillum Inl velim concedere. Facit 10 ingenii,
eruditionis virtutis tuae praestantia Anta omnino,
quanta opinor IN homine inesse potesbt. pero brevi
fore, Ut te videam complectar. uod tempus Stiam
oupidius eXpecto, g9u tu Ann0O superiore t humanius
honorificentiusque excepisti et pluribus allis rebus ornasti
OCuius temporis perdulcem sSemper 60 recordationem 61

OPto venire 1e illum, SCU voluptatem capias benig-
nitatis eius, quam tui Iu contulisti. Hffieiam Pro-
fecto, Ut intelligas HMõeoO Orationem neutique
discrepare, Sed malo te 10 USU quam 0 iteris meis
COgnOscCere. Nune te 10 1080, Ubt significes mihi, satisne
recte faciam, quod quasi nuntium arti medicae remiserim,

ObuUM tradam elegantioribus Itéris. His moribus, his
temporibus tam alienis vVirtute honore IPS1 habendo.
Profecto qui bantum, quibus frucetibus vigeamus, UII

cogitant, laudem —0 adamant 1nl ORcellere
Optant, I1Ilis Sane consilium MeuUuI nunquam probavero.

10 Iu bonisNeque equidem velim, 81 maxime possim.
fortunae  0  — Partam Ad virtutem VIM 8886. HO gne ipse

 0  — modo —0  — COntemno, VOTUIII Stiam eXpeto, 864d ita
Ut pluris apud SSmper Sit virtus t In —IIS6

quenda impedimentum mihi inferant. Qua mente Ub
semper fuerim, AMmen hoc bempore MU. magis 8u gu
dei benefeio res ILoeaSe 6u. tenent stabum, Ut 81
alios merceede doceam aegris curationes adhibeam,
tamen habeam, guae suppeditent d ordinem Meu
mediocriter uendum Jtaque 81 tibi, cuius iudicium 880
allorum omnium ludiciis longe antefero, Consilium MmeulIll

Pprobari intelligam, OU modo permanebo 1N u scientia
elegantioris doctrinae pereipienda reliquum Vitae uni—
VSTSUINn COnsumam, Stiam adhue hae aetatis IEAGS
maturitate JItaliam visam, Oomni literarum genere
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Gruditissimis honoribus hperalissimis studiis affluentem;
9u veterem diuturnam sSitim optimarum artium Mm60

„andem arbitrio In ipsis fontibus expleam satiemque.
Sed ccu ineunte autumno plerique deportent,

propterea quod Iin aetate Ulie 0ON praelegatur, 81 880
ante brumam provineiam KnOC 8Im depositurus t,

mandatum parentibus meis habeam IpSos visendi, simul
unere hoe perfunctus fuero, nondum constituere potui,

bi commode et SGUu Iea dignitate proxime venturam
aestatem OnSUIMAII Qua 12 deliberatione AUmM animus
Ineus n diversas partes distrahatur, Vverendum mihi opinor
110  — erit, faciam contra offeium, 81 S08;, 9N9u8 t. Pru-
dentia xcellere 8010 6t. mihi enevolos 6886 Spero, 1
Silium adhibeam Praesertim SU mihi 1AIM quartum hie

velut In golitudine degenti ignotus fere Sit omnium
academiarum, gularum t amplarum publicarum
Status

Quo modo In te animatum 8886E propterea
dubites, quod qguE proxime istice CU fui de Hliis tuis
tibi promisi, Uti inter 108 convenit, ita fortasse uni-
VSTS praestita 110  — sunt, amanter 1080 deum
obtestans, qui intimos I6eOS SensuSs cognitos habet,

Nam Inl absentia Mea 112. +allena 10 pendere culpa
apud prineipem Meul nomine lenitatis 1u regenda disci-
plina 1N erimen VOCabUs, Ut princeps tempore Semper
de missione mihi danda deliberaverit. Jtaque
ter u de Hlio tuo Paulo huce accersendo, Ubi mereedem
. expectans doceret, compellavi, aAmMen impetrare
nihil potui, Sed Semper negotium Inl aliud btempus reieetum
fuit Jtaque iudicavi 6886 principem adduetum Iu 8.

voluntatem, ut existimaret removendum ab hoe Offeio
S88E, t nolui tibi sSeribere de mittendo ad altero Hlio
tuo Johanne, CU. viderem perbreve bempus hie Man-

Habes Tell, Ut gesta est, verissime expositam. Quod
GU ita sit, tamen 0  — 8Uu. tranquillo animo futurus,
quoad te COgnovero, uum Erga animum 6undem
SS8E, qui anten tuit, hac Iea adversa ortuna quicquam
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de tuo 618 detractum 88868 Qui bus tuis 0
iteris 81 adiunges Stlam alteras 20 DPrineipen IHLHeul

ducem Henricum, quibus petas ab Ut brevi 1n0
discessurum benevolentia 8u complecti desinat (est
SnIIM mihi benevolentissimus, Ut testantur  u0O PuCSE ab
188346 mihi hace aestate pistolae) et. autoritate 8u clementer
Orne tum OSTOS I1lud Plauti de be ntiam
Js AINISUuS Sst. Qul dubia te adiuvat De —9 81

deliberabis, tibi de rede poOtlus Jua gliis Et Mud
Platonis cogita S+ 1      8E* OIVESCV XX FMVe
tb151 duas SSXABgEenas GCHSSOTUM, qguorum Ut quindeeim

re magistro Mollero, quemn UnGC decanum 8886

audio, t. totidem IeO, reliquos OTO retineas 1
ONI consulas, amanter te 1080 Filio tuo magistro Paulo
mi ioachimicum t salutem 100 quemadmodum t
tuüuge tbotique familiae Bene Vgle EX Schola Prineipis
Goldbergae 21 Septembris 1562

XII Heinrich Paxmann 1  In an Eber.
Vellem equidem, praeceptor t Compater observande,

nobilibus adolescentibus, has tibi Hul reddent 18t1i0C 00
tantibus t. COmitem Itineris praebendi et Vitae

studiorum testimonii apud te AN facultatem mihi
888eEe IJIta MaRxIMO 8u SuUNI tul desiderio tum 608
inflammatus Sed Per quo 8SerO, TI n0O  —

potest hoe bempore a besse Ut Jtaque faciam
quod PrOXImoO St 61t EUI desiderium ILSESUII tul SCTrI-
bendo ad leniam tum 9uae altius tibi latius
SXPOnerem de adolescentibus, guos dixi,
collata, Ut Iteris IelS COgnOSCaS, nltar EXIStimans PrO
8 quem mihi sSemper Ostendisti Mmorem, proque IIea PaTI

te benevolentia t Pietate tantum apud te valitura,
quantum 81 Draesens 188 CUM Srem quod Uut Sit
valde OPt beque KIOTeI modum 1080
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Triennium est. GCU ad —08 adducti sunt Joachimo
Bergero“) et. Hrnesto Krekwiczio, CU nobilitate generis,
dignitate, sapientia, éeruditione literarum praestantissimis
tum vVirtute t gde VIrIiS omnibus literarum OMI-
nibus amieissimis St religionis propugnatoribus
acerrimis. Interen temporis eiusmodi Semper praebuerunt,
Ut tam praeceptoribus Suis Juan condiscipulis  0  E modo
charissimi t iucundissimi fuerint, tiam discedentes

hoce Udo Mmagnum t dolorem commoverint Et desi-
derium. 8uUl reliquerint. 1hi certe,  uemn 61. magistrorum
SuuOru principem t domestieum etliam studiorum vitge
ducem habuerunt, dum hie ftuerunt, Semper Causa Nl 86  — potius
necessitatem attulerunt magnam VIM lachrymarum protun—
dendi, GCU. valere t EIIOTen animum gratumque
acCceptorum benefeiorum mihi policeri iusserunt.
uod scio, mihi venerit Iu simili ante
Unquam multum abest, 1AaM H6GC de IPSis seribenti
quin accedat.

Uterque est ingenio O0mnium liberalium artium Capaci
t, avIdo, ludicio bono, EVVDOVIIOE, magni Aaboris SuUun-

Mmaeque industriae. Jtaque quin t. integrum triennium
mihi t collegis meis Operam dederunt Et opportunitates
percipiendi honestas disciplinas tantas hie ha buerunt,
uantas o0mnino voluerunt, multum profecerunt 1IS literis,
quibus puerilis Iimbui AEtas solet, t recte didicerunt initia
doctrinae coelestis, concludendi, Gne dicendi, de partibus

viribus hominis de actionibus nl communi Iita regendis
NSOC  0 ubramque linguam. Frequenter etiam t assidue
Versati sunt IN exereitatione CU. CUrA St diligentia Seri-
bendi t latine t graece faciendique VSTSUUS t solutam
orationem. Adiunxerunt ad has artes, qua ingenii
I. doctrinae sunt, I1Ilas quoque, quaEe sunt bonorum 6
Virorum et Habent enim laudem religionis,
probitatis, benevolentiae et Hdei STBA praeceptores,

— ÜUber Joachim von Berg verg Wot chke, Die Beziehungen
Schle iens 3 der Schweiz, Corre pondenzbl. 1909, 171 rhardt,
Presbyterologie III 122
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reverentiae adversus superiores, amoris in aequales et
1N 0muniinferiores, diligentiae genere, temperantiae,

humanitatis. modestiae, castitatis, Veritatis. 8t enim 1u
altero gravitas quaedam t constantia maior, Juamn guae
ab i1U1la gaetate postulanda sset. II vulgari prudentia
tomperata. Hosce ambos talem naturam habentes atque
1t institutos valde 7 quibus noti sunt, cupiunt,
quod SU 8PE sint ingressi, 10 exequi uS  ue 20
xtremum Quorum imprimis St HUrnestus rek-
wiczius, CUl St OT adoleseens frater SUNI altero propinqua
cognatio, VIr, Ut 1AM Gaetera praetermittam, Juam honori-
gBeentissime de 110 diei hoce 1oco quae possent, SEUIII

natura, arte t multo ractandae reipublicae S8u pruden-
tissimus t facundissimus, tum in hace satis luee patente
Silesiorum ditione t. aliquot 81 gnitimis regionibus Plu-
rimum apud Oomnium O0rdium homines gratia 61t
authoritate valens, tum Stiam plane bonus IIlustri

elegantia et gravitate. JS adolescentium, guos
dixi, Utilitate O0mni Sura. provideat, ipse 608 ad VOS GSSe
Umque t sponte 8ud t MeoO invitatu GCUM aget de
Collocandis IIlis Iu tuam honestissimam t sanctissimam
familiam. Qua 1u quod sine molestia tua fiat, Ut be
E1 facilem praebeas  EeO0 Ipsum repulsam ferre sinas, te
Ant0 studio contendo, quanto 1N ita HMea nihil te Vel
adhuce quidem petii Vel deinceps facile petiturus 8u

unquam. Multa tu quidem 1nl ante sStudia t Offeia
contulisti, quibus facile perspicere potui n0O  — deesse tibi
voluntatem Mei honestandi 61 augendi, 8ed mihi rede, 10

1 hace multo magis iudicaturum ale ebt,
Paulus HUrnesto ad 08 reversionem acenti comitenn

Ut praebeat, effice

III Samuel Jauch aul ber
Reverende doctissime domine pastor, praeceptor

6t. Pabter In hoce ingratissimo Saeculo Ede t grati-
tudine colende. Narravit mihi Mose Neander, CUl hoce
n oPPido plantulas ecclesiae Hlii dei xcolendas demanda-
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vimus, nescio unde de obitu 60 ad tuam
reverentiam °l 8888, quem acerbo animo propter
singularem H benevolentiam AUMOTeI tulisti

CUNII D gliis Hde dignis percepisses, An0 famam
ftalsam 61. Hetam 886, te mihi meaeque familiae

Optatam longaevitatem gratulatum 8886 Pro hoce N 1N

paterno affectu 880 111 gratias  XImas O0rO deum,
aeternum pDatrem domini nostri ESU Christi, fontem vitae
et sapientiae, Ut tibi VIres t animae et Corporis olementer
cConcedat t longiora Vitae spatia propter adflietam colesiam

tuisque vieissim benefieiat. Miror autem, quis fuerit
2*

FS
autoOr huius SSEr ¹   AYou, CU dei benefeio hactenus
Satis COommoda uüsuSsS SIM valetudine, omnino Credo und
OrelIII VaIUnNnI fuisse F ið h  y, qui batum Garunl

90 VOS perferret. Hoce enim triennio tristiora t acerbiora
IPSA morte 1l LMea gubernatione celesiastiea sustinui,
Qualn multi hostes variis modis impedire vVel potius oppri-

AIIDDIRRE
IErSe Syndicus noster, qui schola vestra
nescio quibus blanditiis t pollicitationibus abduxit“), dolo
malo egit adfirmans moniales In nostro templo nihil
luris 8Suase potestatis habere. Monasterium enim templo nostro
testudine fere continuum St. IJdeo Istae iSerae t VSSanase

virgines dies noctesque 0 ravim voeiferantur t.

blasphemas cantilenas de invocatione mortuorum saepius
ingeminanb. Accurrunt t sacrificuli, qui singulis diebus
missam papisticam,; I1llam Orrendam idolomaniam, elebrant
et. IESSEI propter Vventrem colunt. Et quod maius t. tristius
est, nostri et quidam praecipui t. primarii munusculis t CONn-

VIVIIS Illecti EE inter gus primus Ene SVNn-
dicus, qui olim alumnus scholae Vestrae fuit. Hune
pie t fraterne privatim admonui, tam Gra sScandala
auditoribus nostris praeberet, Sed le contempta Hea admoni-
tione nihilominus insinuat 85E Commodi apud adversarios.
Haece  0 sine dolore et gemitu ad te scribo, (ui
bamquam praeceptori 6t patri Il hae vocatione gessi.

Nach rhardt, Presbyterologie II, wäre Jauch von
1552— 1558 Hofprediger in rieg gewe en. war In Br von 1553— 1555,
dann bis 1558 in Wittenberg. Anm Red.)



Facio Mmeu Offeium  NEGC turbo C teneram et nondum
confirmatam éecelesiam Meanl t Vitam deo
commendo. Isti nihil aliud expetunt, Juam integram
totius papatus restitutionem. Ego 12l Me statione ..

 ½   XQV e NOMNGV pugnabo Pro Veritate evangelii
CertoO Sceio deum manentibus 1IN vocatione mirabiliter adesse
iisque t 8ueéCSesSUS et Gventus salutares dare. agna St

VQHPVUG cclesiarum hisce 1 locis, guae partim pontificiis
turbantur, partim deliriis Stenkfeldianis Conspurcantur.
Accedit t. GH nonnullorum ministrorum,; qui hellua-
tionibus t comescitionibus gunbt dediti t HMoOre VOHH 
vivunt. Sunt tamen aliqui pii ministri, qui et coneordiam
fovent t buentur, qui aliquoties fraterne admonuerunt,
Ut 20 te t praeceptores de controversiis T r²e     vv
seriberem. Dixi SAS antenga lueulenter t rudite confutatas
8886, 8ed ipSü conqueruntur, quod nodum  i i
alterum reGcGte solvere vel H      ety 0  — possint 61 imprimis
TO illum,‚ quod contendunt fficatiam remissionis 4*
torum 0O  — AVaCTO baptismi Sed ablutioni sanguinis Christi
tribuendam 8886. De hace materia Sive controversia dixi

sententiam, in Qu aliquantulum acquiescunt, 86
iudicium Ppraeceptorum eXxpetunt. Sunt praeterea hiscee
IN locis aliquot nobiles Pii t. amantes religionis,
qui eliria fanaticorum hominum tamquam pestes eclesiae
ferre nolunt, inter guos est hie nobilis Henriceus 2 Zedlitz,
qui pastorem 1n 8u0 PS0 a Offeio removit propter STrOTES

Stenkfeldianos, 9uO8 auditoribus btrudere cOonatus St

Exegit pastore 8uO Confessionem de sacramentis, AanoC
mihi transmisit et, quia praeceptorum iudieium Summopere
petit, 1deo hoc tlagitavit officii, Ut ad tuam TGS

rentiam sSceriberem hancque cartham adderem et alteram
ulusdam hominis fanatici hie Iin vicinia, de g9u Valen-
tinupolus 6t Joannes Mylius seribunt. Misera est facies
t tristis Status harum ecelesiarum, metunuo magnas
mutationes t ruinas, qguae paulo Post sequentur his 1u
locis. Quare, reverende domine pastor 6 praeceptor cOolende,
0TO reverente te stiam Stiam propter salutem
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cclesige 6111 dei, 8u0O pretioso sanguine redemit, Ut
propter Infrmos 1t dociles nobis 0 hace pagillas 81 noOhn
multis At tamen brevibus respondeas. Seio t6e multis
Curis 61 occupationibus ProOrsus Obrui t SU adversa
Vvaletudine nonnihil conflictari, tamen te ad  n08
aliquam saltem +        e Vvel r            missurum, qua
multorum animi erigantur Confirmentur. Ego hoe toto
triennio nullas abs te accepi Ü1iteras, Cu tamen u0O  —
Ubitem te Meas aliquot accepisse Verum Seio te Sra-
VISSimis rebus studiis impediri, quominus 20 amicos
scribere possis. Nee amen de tua STA Voluntate t
benevolentia unqguam dubitabo 0rO reverentiam buam,
81 Prae adversa Vvaletudine Voel occupationibus licuerit, Ut
mihi brevibus respondeas. Bene 8t. felieiter Valeat reverentia
tua 1u Ohristo. Datae Laubae, Februarii 561 Salvere
IUbeo       buos, dominum magistrum Sebastianum
Fröschelium, dn magistrum Sturionem, magistrum Petrum
61 cet Tuae reverentiae addietissimus discipulus Samuel
Jauchius.

XIV Hieronymus Haunold“) an au ber
Cum GX doctissimo 11O Ursino, astore nt Olsensi

ducatus Monsterbergensis, intellexerim Iteras IISaS proximas
10 plane ingratas tibi fuisse, Clarissime t optime Vir,Uberius unC secundas has 90 te SRXarare fui Haece
GTO Oceasio fuit mihi, Abrahamus Girbegk, bonae spei1uvenis 0 VOS capiendi Uberioris cultus ingenii gratiaCOllaturus 868E, iteras petiit commendaticias, Ut
VOcant, religio fuit denegare 0O 81 Nam SCU. Kbre ius
defunceto Martino Girbigio, ducatus Lignicensis olm archi-
hiatro, doctissimo t. ptimo Viro. aretissima inteércessit
necessitudo adeo, Ut moriens Iberos 808 6 inter hos
unieum Hlium uns accuratissime COmmendaret. Ita -
 Q9ue mihi 0muni genere Officii Ornandus 61 tuendus St t

20 Haunold aus Liegnitz hatte um September 1538 die Witten
berger Univer ität bezogen.
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IEUUII 111 Offieium 0 debet deesse NOn Vero tuae Excellen-
tiae aliquid oneris imponam, uan prius negotiorum quasi
Huctibus OPprossam t. brutam 8eio. Commendavi SU

Joachimo Maystero, IrO sohde rudito meique Studio—
Issimo cupidissimoque. Hoe Saltem Juaero, Ut sSciat
tuge X commendatum 886, Ut Sit In maiori metu 1t
aretius coalentiusque 86806 habeat. CUII sciat notum 8886

aliquibus gius academiae praesertim luminaribus, 6t. 81
quando 8u O fungi noht Offeio, M. Joachimo tuae

Obnixe hoeEX deferatur, Ut sSeverius dietis confutetur.
petunt utores Ingenio alioquin IneN destituitur. Moni
toribus, quod ad studia attinet, OPS Abebit
Si quid IN U cOollaturus Offeii paterni, 1u 10 incumbam,
Ut 8SeS86e cognati gratos 6:t SIII probent, 890 cCerto
maximo benefeio Affecetum praedicabo, 81 intellexerint
11 IHNOSAIII An0 commendationem aliquid pondus habuisse.

Valentinus Olus, Pastor Greiffenbergensis,“) 90
saepius scribit, quiequid tua ERXC  2 accipit. Inter reliqua
hoe mihi fuit CU Sanse quam iucundissimum, quod
undgC Sit inter professores academiae Vestrae concordia.
I st, necessaria, adversariis S             

gratissimum t suavissimum paretur epulum. Nam n
sinu Sane 1IPSOS gaudere novi, 81 talequid audiant. Precor
deum aeternum, patrem liberatoris nostri domini 68 Christi,
autorem omnis pacis t dilectionis, Ut velit VOS 8886

In 1P80 Nam concordia COntra dei verbum init quavis
discordia deterior 68½ Sparsus St apud — 08

Petrum Vincentium gabiisse 1u Prussiam. 81 talis Sst,
qualis nobis ESS8SE dieitur, O  5 dolemus, quin Optamus, Ut

Nam81 quid Sit reliqui mali, tollatur medio Vestro

Juanl maxime laetamur Inl salutari Vestro, quin potius arden-
tissimis deo precibus contendimus, Ut regat VOS spiritu
saneto 8SuUO, Ut Sitrs NSA gratiae 6t deo grata, ecelesiae
TO Christi salutaria, VoObis VoSTO; Clarissima t Carissima
capita, Utilia faciatis. I veniam, clarissime praeceptor,
animae InSAE dimidium, quod 880 tibi Olori obstrepere

* er0 verg Ehrhardt, Presbyterologie III‚ 2, 229 442.
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meis nis putidis iteris 10 VOTSOSOT EGC rubescam. HX
abundantia pietatis eclesiam Christi, Cholam vestram,
almam UOstram matrem, Et studium STSA te incomparabilem
ffusa EN 886, 0O  — 81 credis, falleris Nulli profecto
2 Hde studio TS VOS, VIros dei, sincerae religionis
propagatores, Cedo. Vale, t praesidium Et. decus Ieumu
Dabantur raptim Lignicii Julii 1563

Anna Ziegler an Paul ber
Meinen freundlichen grus mit un chung von dem al 

mechtigen alle glück elige wolfart iderzeit Ehrwirdiger, acht
bar vnd hochgelarter, in onder gun tiger her vnd gutter reundt
Euch wil ich nicht bergen, das mich der edle vnd ehrnue te Balt 
 ar arhoffky bitlich angelanget, ieweil In Deutz chland gen
Wittenbergk aldo ferner zu tudiren zu ziehen in willens  ei vnd
do elbs nich bekandt, auch deutz cher prach vnerfaren, das jch jime

einen freund vor chreiben vnd freundlich bitten, das
ime bey einem ehrlichen bürger 3u einer  tuben vnd kammer,

auch das mit einem guttem i che ver orget werden, be 
hülflich vnd forderlich  ein wolte eil  ich dan genannter, der
edle vnd ehrnue te Baltha ar arhoffky etzliche zeitlang bey dem
edlen, ge trengen bnd ehrnue ten La  othen von alb vff
Lublin vnd Bla iritz, 1br kayr majt radt vnd der für tenthumer
Oppeln vnd Ratebor canzler, bey meinem freundtlichen jieben
chwager, auffenthalten Ivnd von wegen  einer un UHi der artzenei,
die jme von gott  onderlich verlihen, bey vielen herren weirberumbt
 t, demnach 9 QAn euch als meinem jn ondern gün tigen hern
ond Utten freundt mein freundtlich bitten, Iv wollet genannten
hern, I bey euch obnbekandt ond nicht deutz kann, 3u einem
gutten vnd bey ehrlichen leuten 3u einer feinen habitation
behülflich  ein. Auch wie ganz vlei  ig bittet, wollet Ir ime
 orderlich  ein, das ETL mo hrliche chaft bekommen. 1  e

freundtlich, Ir wollet obgenannten hern von meinetwegen, wie
ich mich 3u euch nicht anders vor ehe, forderlich vnd behilflich  ein.
Vnd thue euch hiemit ganz freundtlich grü  en vnd enn euch glück 
lich ond wol geht, erfare jch iderzeit ami thue ich euch



dem alme  igen gote reulich euehlen atum Oppeln bom tage
Jacobi anno0o Anna iglerin Bernhardt Ziglers nachgela  ene
wittfraw itzt zu Oppeln.

XVI eonhar Krenzheim an Paul ber
Plane existimo, everende domine doctor, 0

SCaSU 86 singulari dei consilio et providentia proximam
ad VOS profectionem suscepisse. Singulares enim MoOtus
iSta tam exigui temporis COonversatio yYobisceum 1Iu corde
MeoO exeitavit. Nam praeter mMud, quod a0 studia calear
0  — vulgare accessit, sentio quoque 1u singularem
alaeritatem et promptitudinem ad Offieii Meil Abores quan-
tumvis molestos. Deploro Sstiam OIL TarO ingenii Mei
infelicitatem, quod In tali 1000 constitutus 10  — Ulis animi
dotibus ruditione instrucetus Sum, qua OpPS esset,
nihilque mihi optatius aceidere posset, quam 81 redire ad
VOS ibique aliquamdiu vestra aliorumque doctorum S60H1-

versatione frui iceret. Darem Serte deo gadiuvante Operam,
rustra istie btempus tererem, intelligerent,WCWCCWCCNIRI.IIn

0O  — velle in SOruIII 8886 numero, quibus dieitur: „NOs
—2222  ö Cupio Hdeliternumeri S8Sunlus t fruges consu“) nati.“

servire éclesiae dei 1 hac Ultima 81 dehra mundi senectu,
duam segnius SUrare multos, multos intestinis dissidiis,
plures STO Oomnibus machinis foris Oppugnare IA; aquam
inelinatum parietem VI 2 impressione GVertere conari,
8ed quid mihi sperandum Sit, nondum video, haereo adhue

Non dubito aubem deum, 1Inl Guiusinter SPSe metumquèe.
ILManu St. SOTr regis, ilud ObUM negotium [ 8uU  + Glementi
voluntate optime t. Ut celesiae mihique salutare fuerit
gubernaturum.

Ego interena 6ontentus hace Mea qualicumque 8S0O0rte

spartam, quam nacCtus sum;, deliter ornabo, hoe tantum
deo petens, Ubt faciat VAS misericordiae et.
salutare 8Suae celesiae, Sed de his prolixius Juam Vvellem.

20 Das nde des Wortes i t abgeri  en Vergl Hor. Ep 2
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Consilia 61 responsiones Vestrae reverentige obtuli principi
St domino Ieo Clementissimo GU literis, SU. SOnMmemoO-
ratione obsequii t studii Vestrae reverentiae 18 ius
celsitudinem, quAe omnia CU singulari favoris 61 Clementige
significatione accepit. Spero AUbem hos Vestros Abores
On Omnino         futuros, tliamsi  0  — subito 1, quemmulti cupiunt, SuCGESSSUS S uatur, sicub dentibus serpentisCadmei subito armatos milites natoOs poetae fabulantur.
Feeit 6nim mihi bonus princeps Sbemn ptimam Sed ul
Ssb, quod mihi serupulum inicit, quod plissima VOluntas 61
SOnatUus pulcherrimi optimi principis plurimis aerumnis I.
curis  0  — inpediuntur solum, Setiam ab inceptoViolenter quasi deturbantur. Deus optimus AXImus
miseregatur boni principis 61 mitiget Praesentes
Propter cclesiam, Cuius I Civis t nutritor I 
Manere eupit

Libellos, guoOs reVerentIz tua u0 accepi, radidi
IStuce Perferendos Hlio Capitanei nostri, adolescenti GTO
nobili 6 ingenuo. Misissem maturius, 81 ha buissem, GUl
buto Credere 608 potuissem. Reverenter autem 880 gratias
bro hoe El aliis Inl collatis benefieiis 61 officiis 6 subniisse
beto, Uut tavore, gu reverentia Vestra sSemel COmplexa
686, 1I pOsterum Etlam prosequatur. Pro hoe beneficio
Omnia studia, Officia ObUM VObIis vestrisqueOmnibus defero. Optime valete eb, 81 dabitur ccasio, meis
Verbis salutare gravemini reverendos ue doctos Viros

Georgium Maiorem, Omni reverentia olendum,
6U Senerum ius Orellium, Fendium item, Abdiam
Praetorium Obamque nostram tamiliam. Datae Lignicii2 Octobris A. 1563

dam Kuräus) und Joh 0K 2 Eber.
Reverende VITr I Elarissime domine doctor. Cum dei

beneficie Sceclesia Vratislaviensis t. Vitebergensis 1 Pro-

Pfarrer Maria Magdalena in Breslau
45 Pa tor der Eli abethkirche.
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fossione evangelicae Veritatis (Ooniuneta Sit, maximopere
 08 ministri studemus, Ut 01 Solum Ulam religionis 60

cordiam inviolatam bueamur, Stiam Ut rituum St.
iudieiorum cclesiasticorum, quantum OrI poObtesb, Sit SOHh-

formitas. Quare 6Uu Vestris celesiis evangelii docetrina
tanquam fonte 0 1108 uxerit, ubitare NOI SUuUmus,
quin stiam n reliqua écclesiastica gubernatione Vvestro
consilio nobis adfuturi Sitis. quod VObis summis
precibus contendimus t vestrum consilium Il hoc,
subieimus, SASU eXposeimus.

Singulis annis ter de suggestu denunciamus, non velle
— 08 admittere oniugia cCOontracta Inl gradibus iure divino
aut imperatorio prohibitis. Et hoe sine dispensatione Ob-
sServatur Quamvis autem aliqui propinqui gradus ab ante-
Sessoribus nostris admissi sunt, AMmen consuetudo unGC

obtinuit, Ut etiam secundus 6t tertius gradus lineae aequalis
tam Inl afhnitate JUuam in consanguinitate interdicetus
Usitate habeatur Accidit autem, Ut superioribus annis
quidam vViduus XPeteret Coniugium eius mulieris, fuit
priori UXOri lunceta Iu secundo gradu consanguinitatis in
linea aequali, qui SCU. Gonfirmationem huius coniugii
nobis peteret, iussimus, Ut senatu permissionem impe-
braret Jlle 8S6u quia Xistimavit, hoce Sanatu impe-
rare oOn P 86  — ducetus aliis causis dispensationem
ab episcopo attulit. Dispensationem hanc, 6U lurisdicti-
ne piscopi 0O  — 8nOSsCAamus, 0  — recepimus, 8ed 13

ad senatum remisimus, qui SUu motus dispensatione epis-
copi consentiret, permissa St. COopulatio. Nune OTO qui-
dam honestus civis vViduus n Sodem gradu veris rationi-
bus ducetus contrahere cupit. JS propter conscientiam

H60 ecclesia, Jualn EUS 1nl AnC evangelii Übertatem
cConstituit, iterum iugo pontificiae servitutis subiciatur,
dispensationem apud episcopum petere 0  — VUult Jtaque
ab celesia t senatu nostro dehberationes abentur, quid
hace Iu T1 conveniat, 6 sunt multorum, sicut 6fI
SSSS86 SSt, Varia consilia. Nam qui AnGC ristem ServI-
IDOri horrent, quod In his ecclesiis neque precibus
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voris Causis impetrari possit, quod sub 0bu Sola 56
ceunia impetratur, suadent, Ut dispensationem in his gradi-
bus senatus Iin recipiat. Qui metuunt periculum, iubent
1 deferri ad imperatorem. Gui verentur, imperator
has SCauSaSs ad episcopum remittat, volunt ministros eccle—
siae 8u periculo Kd xemplum celesiae Lipsensis t. 1te-
bergensis Iul his gradibus dispensare. Quare CU ASC
adem larissimo IrO Balthasare Scheidero IN
dellberationem Vestri cConsistorii transmittatur, A. tua digni-
tate obnixe petimus, Ut tuo t consistorii consilio has
nostras Pias dellberationes 1uves. Seire aubem cupimus,

gradus praedictus sine dispensatione passim omnibus
In Voestra cclesia permissus sit, aubt 81 dispensationem
aCccedere 66866886 est, 9u Ula petatur, principene voel

consistorio vel pastoribus vel N. senatu 2 Vratislaviae;
2  20 Junn 565

Petrus Vincentius an Paul ber
Reverende 8 pastor, patrone t COmpater observande.

Neque debul VOluli Georgium Lisemanum ), qui
Visendi COognati 8SUl CanSA 1— accessit, sine meis iteris d
xeellentem humanitatem tuam dimittere, stiamsi
ocecupatissimus. Vere enim SSemper t. reveritus 8u 61.
dilexi te multis lamM annis 0I solum propter excellen—
tem eruditionem,; pietatem t. alias amplissimas Virtutes
btuas, 0  — 880 Solus suspicio, Sed ingentia dei dona
CUIL aliis SCO8hn0sC%O, 86d tiam propter veterem privatam

benevoltentiam tuam, qJuAE 6U PoOstea S8Suuumnmas

necessitudinis Vinceulo Confirmata esset, apud quidem
ita radices eglit, Juam Coepi voluptas 7); Ut unsC

quidem absens SensuUuI ius suavissimum deponere aut velim
aut possim. Quare ita tatuas velim, tul memoriam
Cu Observantia 6t pletate COnstante tenere St, studiose
Operam dare velle, Ut et. tibi tuae toti familiae Vel

—0 Georg Li emann aus Danzig hat laut Matrikel Aam Sep
tember 1564 die Wittenberger Univer ität bezogen.
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potius VObis omnibus 6t tot!i academiae Observantiam
IMSAII 61 gratitudinem O0mni tempori probem. Me autem
vieissim abs te diligi dubito.

De omnibus a  utem factis aut consiliis meis aliquando
t. fortasse brevi tecum apertius Conferam, quod
quidem uncC Etiam aut piget aut pudet neque
Sst, Ut Ona fide SO8nOSCEeS, iteris COmiaode

9333 0O Ereduntur. Interim Ut Olim fecisti, amabis
veniam dabis, quod absentem 6H56E M discessu 11160  0O SOIL-

pellaverim. Fieri snim 0 potuit quod Ad hue quidem
ui ad te scripserim, gravissimis t diffeillimis occupati-
onibus distentus, de gu Ut VIr sapiens facile Iudieare
ObE8S Ego quidem abundo btempore, 860 haee
tibi breviter scripsi, aut memoriam bul aut pristinam
Observantiam abiecisse suspiceres invidiis allenis
susurris mihi 0O. ignotis.“) Caput 61 est, Ut
sStatuas tul t. AMmantem 6t, Observantem 6886 A petam,
11 t. tuam voluntatem mihi Sartam' tect.  InI SETrVS8S8. Guod
R acl  218 naturae „un6 bonituüte imarorem In mnoduimm
1080 6t, façturum COnfido. Bene et, teliciter valé, Inl V
COmpater, 6 1108 — (Jorhei 1565 die Septembris.

XIX Samuel Jau an au ber
Literas tuas Gximiae pietatis t, humanitatis plenas

ab Hlia Kuchlero accepi, Juae mihi Sall6E 0b singularem
6t. paternam Uanl 8180 benevolentiam, JualIII in hace
mund1 perfidia magnifacio, gravissimae acciderunt. Dabimus
utrimque Operam, Ut haece necessitudo nostra Dropter
COmmuni studia periculaque mutuis Offeiis t. precibus
foveatur t 0 posteros nostros propagetur uod IN Iteris
Amanter 10caris IIIEeO cognomine cCertas, tacis

bui.abundantia amoris rS Iste Gablerus, qui
falso COgnatum meum nuncupavit, —0 reGSte de amilia
batris Mei indicavit. Habul habrem VVV  0e nomine,
gul ante AnDDNUIII rebus humanis EXemptus esb, Vitricum
dei ö beneficio nnt habere 10 OSSum propter EHOetam

*) Vergl. NRr XIV
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matrem. Scio hoe apud superiores Germaniae
incolas *  H v, praesertim CUu Per scribatur,1dem guanl nabal significare 6t. apud nostros Slesiacos 7

ö

putridam et lutulentam Sonare, 8ed °  tamiliam
et ratres t nepotes hoe retinere. Memini
Aante decem 61 061t0 dominum praeceptorem sandctae
memoriae 1dem n mihi attribuere, GCU

intelligeret matrem IIEAIL ISta honesta Gabelerorumfamilia Freystadii 1N patria Moea Oriundam 888E;
éEandem rationem domino Praeceptori t Consilium 0O  +
mutandi cOgnominis exposui. 864d haec btranseant CU
Caeteris erroribus, 108 8SuMUS VOVYIOI, VVINUO XG
NN&    & et, Dauca proh dolor de mysteriis divinis scimus
t. intelligimus Hune magistrum Gregorium Mildenerum
Gorheensem tuae Gximiae pietati 1t paternitati COmmendo
t. peto, Ut, ipsum 0 futuram dominicam t. a0 GRXaAaMen

Ordinationen admittatis.“) Vocatus Est. a0 oppidi Friedland
6c lestam 11I hae Vieinia in ducatu haeredum Rhederi
ronis Fiae ineniriae +  81 VIr doetus 61 us, Sicuti F
xaimine intelligettis, AUIGuot 108 1uventuti 111
Scholis   µ 0 e broposuit. Nune anilmum 0 ministerium

Vvangelit appulit. Aeterndus bater gubernet studtia 8u  — Et
58 Onlnes N82. misericordige t salutaria ccelesiae OrganaAClat. Amen. Bene 6t. foelieiter Valete 1u Christo. Datae
Jorheii 5 NOVEmbris 1565

Eber 1  NI einen unbekannten Schle ier.
Pristia sunt, guaEe Ghartae te missae nobis nuntiant,

guaE 01 possun 6 Sine magna annmml COnster-
natlione legi. N68 quidem, qui Iin ministerie Versamur,

debent;, Ut, auditores uOstros COhortemur 20
sSerium poenitentiae fucgatae studium et. 6sdem Veris
COnsolationibus rOboremus 6t. Confirmemus, Ut 20 tales

Vergl Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch Nor 2  „, 10
auch des obigen Schreihens gedacht i t
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tragicos patienter ferendos, 81 Ita deo Videatur, sint
iPpSi quoque parati Neaoc vorbo atque 1PS0 deo fracti
moestitia VoI metu defieiant. profecto
tiam valde commovit, quod scripsisti de OrSe immaturo
t, intempestivissimo Obitu 111 6*xcellenter docti t Dii
t praeclare meriti de ceclesia Vestra Adami Curaei,“)
ratris nostri dilectissimi, EUI quidem gratulari
Kn vocationem hae tristi omnium Iil omnibus
ordinibus t statiobus oonfusione, perturbatione I
modum desperatione 1 aeternam soholam, Ubi liberatus
ab Oomnibus aerumnis, peccatis t poenis peccatorum Vvivit
laetus In sinu H1¹1 dei, cuius evangelium 1 hace 1ta Ppro
Virilli 8ua Hdeliter cOonstanter doeuit professus 88  —
Sed celesiae vVicem merito dolemus, uae hoe periculoso
tempore talium Virorum cCommonefactione, consolatione,
erectione informatione destitui profecto 0 potest
sine ipsius maximo incommodo t. iustissimo Uuetu Ora—
bimus autem vobisceum Hlium dei, Ut talia Iunera 111

homines distribuit, Uut alium Inl ipsius ocum VObis Sin-
7 fidelem, eruditum, pium gubernatorem écclesiae d
d Magdalenam ipse substituat.

1bi gratias 880 PprO missis narrationibus de AfHie—
tissimo 8Statu V Ungaria 6t OTO be, posthac
Moque communices, quidquid tallum scriptorum
Hde dignorum nactus fueris, 1101I profecto Ut curiositatem
Mealn impleas, Sed Ut stimulos subieias nostris modestius
Vivendi t ardentius precandi. Oro Sstliam, Ut morbum 6
CauSsalmn t historiam mortis Adami ad 1108 mittas. 38
1iO0achimicos accepi AD auriga missos ab Andrea Sulcero,
de quibus tradidi Michaeli pedello t reliquos Sartori
0 redimenda Chirographa Salteri, guae hie Nn mitto

Polycarpus Ieus seribit 8151¹ OPS 8886 pecunia t.
peti mitti ioachimicos. Cum autem experiar te 8SaShe
habere Occasiones hue mittendi pecunias EX Pannonia
missas, OTO, Ut decem ioachimicos de tuo tam diu mutuos
des, donece alia pecunia huc mittenda sit, Ubt de I1la decem

Kuräus hatte ann 2 Oktober 1566  eine Augen ge chlo  en.
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10achimieos decerpas 6t. tuum tibi reddas, mihi autem
missa Polycarpi apocha significes, SUl 880 SII hie tradere
debeam. Faciam 10 bona fde sine ulla MoOra t periculum
JIta t. pretium veeturae utrobique Vitari poterit OdieValen-
tino Hekio quoque radidi SEX thalerorum numulos,
sieut ipsius Chirographo COB8noOscCes. 151 mitto aliquot
exempla cantionis puerilis,“) amieis distribues. Salutem
OPtO tibi, coniugi, beris COeteérisque amieis nostris t, Uuni
VOSTSa4GS celesiae Vestrae
vombr. 1566

Datae festinanter J dibus NO-

XXI Johann Clajus“) an au Eber
Et animl 61 Corporis 6 tortunarum incolumitatem

tibi buisqus omnibus animo Precor, Clarissime doctor,
domine t amice singularis Typographus Vester Lauren-
tius Schwenek tortus SSt Inl Exceudendo meo, “*) quod
miror. Vehementer ab X bua peto, impellas hominem,
81 molestum  0  — S8t Htiam quo nte omnia praefationem
Ubro 160 praefigere graveris, Ut gratior 9 acceptior
S81t apud Propter X tuae autoritatem, 6Uu aubOr
libri Sit Obscurus 61 SCarMen n0O  — sSatis cultum. Schola
nostra In 8t. metu, undique fere eireumdata pestis
contagio grassantis Boleslaviae, Leobergae t. Lignicii.
Deus —08 custodiat, JuaeSumusque, Ut  08 t. scholam
Uostram tuis t scelesige Vvestrae precibus commendatos
habeas. NOS mutua Oratione PTO Vestrae academise
incolumitate deum precabimur. Valeat ESX  8 tua GU
omnibus domesticis bene 6t feliciter. Goldbergae Calend.
Octobres 1567

4K0 ber er Lieder verg Wackernagel, Das eut che Kirchen
lied 272 und *

0 Joh Klai, geb 1530 3 zberg, einer der Begründer der
Grammatik, WMDar 0  re Lehrer der U ik, Poe ie und

griechi  en Sprache uin erg, ging 1569 noch einmal nach itten
herg und ar 1592 als rediger 8 Bendeleben (Thüringen).

Wbt) Welches Buch Klai damals in Wittenberg drucken la  en
wollte, weiß ich nicht +  agen
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XII Johann Aurifaber“ Paul Eber.
Reverende 0mine doctor, COmpaterpatrone t,

charissime. Cum Sigismundus Pucherus mihi
significasset Mmagna II habere 8SPSEII tun ad adventus
(quod seilicet te fratris ipsius Andreae Pucheri, adHnis bul,
nuptiis interfuturum fpromisisses 0 10 hospitium ibi
in meis aedibus adparari Curasset, etsi equidem idem Sperare
0  — ansus fui, rS tamen AdHrmo Mas qualescunque —4*
Pucheri 8pES 61 coniecturas magnan mihi attullsse volup—
atem Quia autem AamM tempus 1nd praeteriit, fgcile
cogito sicut t. antensa cogitavi, tibi In 18ta btanta negotiorum
mole haud integrunm aubt OnC6ESSUII fuisse 290 108 Sque
SXGUrrere, gmetsi 9d respirandum 61. reparandas Vires
negociis Exhaustas tale interdum oeium merito Videretur

De IIISA TO ad VOS profeèctione Sts!1 nihil POSSUumrequiri.
constituere, Amen 10 aliquando daturum deum. Pua
de reditu —N60 1N patriam gratulatio, nihil dubitem
8 6d0 SyncCero pectore profectam, mihi longe 68t
gratissima.

Ause 5ost  ImsEuln Gdiscessum NGHa int, F Prussia 11011

uSque adeo compertum habeo S86eG4 1108 deéclararé 11  5
Ut soribis, 6T ACademiam Vestram o0dium g8unn! 110 tam
propter VOS,; guos Amen VOTOGS habeo carissimos; quam
propter deum ipsum, contumeha D I1Ilis adfici, t.
propter celesiam ipsius, Quam varie turbari t. contristari
deformarique his rationibus animadverto, animo doteo
uod ad VOS attinet, praestabitis deo Adiuvante Vvestra
virtute, pietate, constantia t. hoce indefesso in iuvandaecclesia
studio, Ubt 1llorum calumniae et HiOrsus Sycophantici SOTaIII

tota Soeclesia manifeste refutentur vVestraque innocentia

Ein anderer rie Aurifabers Aaun ber i t Königsberg, den
231* Juni 1563 datiert on der Ankunft des Vincentius in Königsberg
 chrieb aAama Aurifaber und von der Freude des Herzogs Albrecht
üher das ihm von er über das heilige Abendmahl gewidmete Buch
Königsberg, den 26 Juli 1564 berichtet über den Pfarrer in Labiau
Johann Pretken, in de  en Angelegenheiten die Wittenberger Univer ität
ihm ge chrieben hatte



Malioren 3e IN 61 promereatur 806 COnsequatur Audem.
Ilug miror, ECUuIM 181½1 veluti lurati hostes Osiandriei dogmatisVIderf velint, quod hae 1 UuSque adeo et CEUnI Osiandro
1580 et, CumM Ppraecipuis ius sectaroribus consentiant. Deus
enim Uovit Uisse mihi ingentia SuP E 1•6 Gertamina

misero 110 Funetio multis cContentionibus VIX
tandem continuisse apud I1llustrem prineipem, Ut 18 PConcione Ineessere deinceps Convieiis, Ut. SSsueverat, VSI
Philippum VeIl scholam Witebergensem SEVeTrG prohiberetur.
Quia gubem hune 112 horribihiter deo punitum vIdeo,
Oneipio Nmaliorem animo SPen deum istorum Etiam
impios COnatus tandem aliquando Et, fortasse brevi admodum
Tepressurum 6886. Seriptum U1Ulud Prutenicum,“ EUulrus
mentionem tacis, nondum vidi, ets! 10 0II Sine molestia
Xxpectaverim hactenus 61 tiam AunGC EXPectem In singulas
fere horas aCCepturum COnfidam. Nam Dropter Certas
Cansas ad modum 10 Videre cupio.

uod 0 perieulum cContagii apud VOS attinet, deum
animo DPrSCOr, Ut VOS D Drorsus 1beret. Oppida quaedam

nobis vleina 90 ma graviter infestari SCGrtum SSt. SEed
haee 1108tra Eivitas, duoe — 866 IHagnas 78 gratias, kere
DPro  8US Ab 0. 6 adhue SEerV  utur linmunis. EtS1 g6nim
aliqua tuerunt initia, tamen Dostea COompluribus diebus
11EIIO Prorsus 60 morbo absumptus 681t Deus nobis
Glementer 81 Quod 4e nepotibus meis deque tua STr ..
Ipsos Voluntate seribis, pergratum St, t OPt 1H1os etiam
IN posterum 1t apud te vivere, Ut tall de suis tudiis A **moribus testimon!0 indigni VIideri queant.

Nune GU. 20 VOS iter instituerit Johannes
Sitisius“ 81 cOommendari 86 tibi petierit, lbenter

*  281 gessi MoOrenl Nain Gius mihi GOnsuetudo hoe 60t0
bempore, —9u0 In patria VSTSO1, dmodum fuit 61
lueund omnino de ipsius ingenio, eruditione moribus

Die um Mai 1567 unter chriebene Repetitio corporis
doctrinae Prutenieci.

4 .0 Als Johann Sit chius dus Breslau am April II
Wittenberg in kribiert.
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Pracclare sentio. Vivöxit Olim integrum quinquennuium 1
vestra academia, OSten hie docendae inventuti I2l schola
Elizabethiea diligentem OpPeram impendit. Et mme 0
ministerium evangelii animum adiecit. Cumque
vocationem quandam nactus sit, 0 VOS lam 1ideo proficis-
oitur, Ut ordinationem Sibi VObis Gonferri petat.“) 681
igitur mihi 0O  — ignotum Sst, g9u humanitate Sseu paterna
potius affectione tua sponte tales COmplecti soleas, 1080
amen, Ut Stiam ILea commendatiorem unde

Sitisium tibi habeas Uxor IDea Vgletudinis
ad thermas Profecta oetiduum 1amn abest Iterum
vale. Datae Vratislaviae VII die Octobris 567

etrus Vincentius an aul ber
NIiS:Ii mihi Ot Ssset moles oecupationum btuarum, de

qui longe inferiore conditione 8u COoniecturam tacerem,;
tibi sit vacui temporis, quod scriptioni 1te-

0 amicos tribuere possis. Jtaque facile tibi ignosco,
quod dLuano0O superiore 90 Dam ue alteram epistolam
meam, qguAe tamen praeter significationem OFHeii et Oe-
Volentiae nihil habuerunt, reseribendi otium potueris
VoI Sstiam nolueris tibi Sumere Experior enim quotidie
aceidere idem mihi Stiam invito, Ut sSeribendi Offeio sSatis 
facere Sstiam quibus Vvalde optarim on possim.
Nune quoque occupationum Mearum Varietas potius Juamn
magnitudo Cogit, Ut Inl praesentia 0 te familiariter
magis quam sollicite aut aCCurate, quemadmodum decebat
90 talem virum, seribam. 601 autem nC epistolam
honesto t docto IrO Johanni Bybero,““) utriusque olim
nostrum auditori t Sy2-ergo scholae hoce proximobiennio J8 etiam intercessore nobili domino

— Ordiniert den Oktober für eine 1r bei Mün terberg.Uchwa Ror 754.,
*˙ Bieber wurde den Li 1567 ordiniert. Buchwald II

Nr. 69



Paulo Lidelio, malestatis consiliario, VOceatus 8t
aa gubernationem cclesiae In PaR0O nobis vieino Markers-
dorf 6t Ad VOS iter instituit petendae ordinationis
681 AaUutemn 0O  — dubitabam, quin sponte bua, Ut soles, Omi-
ne geo et musis COnsecratum Pr'O humanitate tua
benevolentia cComplexus 8 tamen Ut benigniore te In
primo aditu uteretur, 8U cCOmmendandum tibi butavi,
praesertim CU ille a9d Tres maturius COonfieiendas PrO-uturas Sibi iteras IHNSAS COonfideret Gorlicii gym-nasio unoOstro die natali“) Platonis.

XIV Sigismund Schwevus“) a Paul ber
Mittitur 90 VOS senatu Tei publiciae Laubensis

honestus II eruditus VIr Johannes Krieg““* 90 suscipiendamVocationis publicam ordinationem. EHt Cu XIstimaret
bostimonium IISUM Sibi profuturum 8886, Suummad 6Gu
voluptate 10 61 impertivi Propterea, quo t integritas

llius t Vitae honestas dexteritas ingeniiassiduitasque Inl Sacris Iteris Ognoscendis discendisqueadhibita  0 Solum mihi Sed Compluribus etiam aliis bonis
t. eruditis VIrIiS 012 Perspectaque st. Er hat  ich in
vn erm  chuldien t ehrlich ond woll gehalten. Nam 1t Vversatus
est, Ut pariter diligentia COgnoscendae SaCrae scripturae, ———  ————————
EUI praecipue sbudebat, t, honestate modestiaque 740  IIIVVUìt. Vvitge integritate optimorum üOrumque favorem Gne-
volentiamque 81 51 conciliarit. 6t0 igitur t celesige
uostrae nomine, Ut ipsum VSStro testimonio Ornetis que1uvetis. De Ipsius fide, diligentia t gratitudine 0O  — st.
dubitandum. Wir wollen ihn nicht bald auff die cantzel  tellen, ondern  on ten 3u den ceremonien in der kirchen gebrauchen.

— Der 2 Mai
—.0 Pfarrer von Lauban
.—.0 Joh Krieg aus Lauban hatte 'am 22 Mai 1563 die Leuceoreabezogen Am 19 November 1567 wurde ETr ordiniert. uchwaNr 763
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—9— Obitu optimi 61, doetissim! vIirt doctoris Haunoldi,
physici Leobergensis, VObis COnstare duübito. Apug 1108

Subito Laubaeomnia salva 8t. tuta gunt dei benefcio!
Octobris 567

Leonhard Krenzheim an au Eber
Salutem Per Ohristum. Intermist hactenus, reverende

doctor, sSeribendi Officium, S6U nihil fere dignum iteris
haberem Nune V  O; quia Clarissimus VIr Burekhardus
Matthaeus Wittebergensis“) ad VOS r1rEVersuruSs erat, red

facere xIStimabam; 81 aliquid ütterarum 158  darem,
tam de 1116E6 TS tuam reverentiam perpetua Obser-

vantia Juam de nostra amicitia, guae 10 inter 08 6Goneiliata
Sst, testimonium dicerent. Omnino fateor huius Viri
Vversationem mihi fuisse periucundam 3ropter insignem,
gua praeditus st, éeruditionem aliasque multas virtutes,
duAE talem virum decent; nihil ETO magis CUperenl
talium virorum perpetuam Consuetudinem. Spero gUutem,;
Stiams!i OCOrum intervallis COFPOFTrA nostra distrahantur,
animorun tamen tamthlarem 66niunetioneim übique luter
1108

De nostrarum TEruIII 8Statu eque pestis Contagio apud
0O8 mnia rectius magistri réelatione ognoscetis,
Qua III in iteris referri potuerunb. AamMn igitur epistolae
partem praetermitto, e   reverentiae aliis negotiis
OCcupatae 0O  — necessaria prolixitate SiM molestus
Dat Lignicii 11 Novembris

XVI Joachim Rüdiger““ +  U au Eber
nade vnnd friede von Chri to, vn erem herren, ampt aller

glück eliger wolfart wun che ich von hertzen euer achtbar am
allen den,  o da ieb a  en vn eren herrn Ihe um Chri tum.

4) Am 15 Juni 15.  2 in Wittenberg in kribiert.
——0 ange, Kleine üge aus der Kirchenge  ichte Bolkenhains

(Korre p.-Blatt VIII 116) Dar Rüdiger bis 1564 Stadtpfarrer von

Bolkenhain
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Achtbar hochwirdiger herr vund patron. Will Jochheim
üdiger, arherr 3u Wolmesdorff, polkenheini chen weichbildt
gelegen, unn aller demüttigkeit angezeigt aben, wie das der hrliche
studiosus Matthias ilheur,itbb zeiger von Polkenhain, mir komen,
angezeiget Die daß geneiget were, do eS gott etwa durch  eine
ordentliche mitiel verfugen erde daß rgendt ordentlichen
beruff onde bberkommen ein lakona oder condition oder pfaramt
olle annemen E din tliche wollmeinung ich bedacht vnd auch
mit anderen glichen gelerten vnd frommen ministris, einen nach
barn, berat chlaget vnd en Paulus ententz ange ehen Qul
desiderat Spliscopatum, bonum OPus desiderat HX gu
autem D Paulus prosequitur dicens Sit  autem SPlSsCOpus
Ste Will eS von nötten  ein die em ßeiger einIvnd warhaftig
gezeugnis  o für got mit guttem gewi  en auch zugleich
etliche from rueder neben mir  o ihnen von In auf kennen wie

daß gemelter studiosus von frommen chri tlichen eltern aus
ehrlichen ehebett geboren vnd von un auff zur u i t gehalten,
auch ein zeitlang Goldpergae Lipsiae vnd Witebergae studiosus — — — — A4——————. — — ì —
gewe en 9on ein membrum auchhochlöblichen vniuer itet
on chuldig erfunden an allen Otten  ecten vie die benant
werden Helt  ich auch mit re glauben vnd bekentnis des eiligen
Lei vnd augsburgi cher confe  ion ntema ich aber ein
alter  chwacher mini ter bin, eimn 70 jähriger auch drüber, vnd nötigs
wegen COadiutorem oder diaconum bedarff,  o gelanget an

hochachtbar würden mein ganz dien tliche auch ugleich demuttiges
bitten euer achtbar würde die ihr durch gottes gnaden woll wirdig
vnd recht das heilige ampt des rechten bi choffs traget zur beforde 
rung götlicher ehre, auch zu dienen einem EeI vnd  chwachheit, auch
der kirchen 3 Wolmesdorff zur förderung ihrer  eligkeit dienen
vnd die en ehrlichen studiosum geiger 0 SacCrOS ordines ministerii
admittiren vnd ordiniren den lohn vbon Chri to dem vnd
hirten vn er  eelen gewarten So  age ich euer zu, daß ihnen
mit ehrlichen vnd notturftigen olde ver orgen will auch wie ich
hoffe merner elle, do ich 08d8 halben abginge  o vil miu möglich,
 ubordiniren will oder  o E  o elegen  o fern got
 ein gnad vnd egen verleihen und geben will Vnd bitt — —  ——*— — —p

— erg Buchwald Nor 772
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Ivmb Chri ti willen wollen neimn vnformigliches  chreiben be  er
ver tehen vnd denn ichs gedicht vnd ge chrieben habe Ivnd
mir vnuer tandt als eines einfeltigen vnd vngeübten
be ten halten. Das will ich Inn allwege  ampt die em ehrlichen
studioso mit vn erem vlei  igen gebett für +.  2 h bevli  en  ein
zuuordienen IJdeo precibus PIIS et, assiduis deus OPt ILIIIa  *

Gxorandus 8t, Ut spliritum gratiae 61t  nobis 90 hoe pbropter
Ohristum Praestare dignaretur Amen Zu ferner  icherheit
vnd glauben aller obangezeigter rtickel mit enem angebornen
ler ver iegelt Dat Wolmesdorff, den 12 Januarii des
1568

Johann Aurifaber an Paul ber
E  V  1681 PauCis ante diebus binas 90 dederim literas,

und-c tamen Davide Renischio 0 VO revertente Iterum
seribendum aliquid fuit praesertim Volente 112 atque OT·
ante Sigismundo Puchero scholarum uostrarum braeside
Nempe SCrIiPS1 0 de 1IPSTus sententia 61 VOlun-
tate petlique, de inspectore aliquo 1doneo guber -
natoreque t studiorum nostratibus scholasticis,
9ul 18u106 genatu nostro foventur Prosplieeres 0d GUu

P  stitum hactenus  0 Sit, —10  — modo mole
18ta negotiorum Sed t. Franceiam profectione Obstante,
unde mutata nonnihil sententia domin!i praesides AIII
fore TS cCOommodiorem illorum Pprofectui Gensent 81 S8U
Iis quadrantibus AIINI Per professores aliquot Vvestrates Hat
doctrinae atque profectus 1PSOrun XPploratio
ratlione, gua t Ulustrissimi DPrineéipis Electoris Saxonige
 eOS O1I quarundam CIVitatum alumun! audiri t 1—

solent Videtur EDINI 10 Ingens Calear 94d1
turum a0 diligentiam sademque domini professores
COmmodissime 81 COgnoscen 1P81, 9ul St quantum Profi-
GClan t Gnatum uoOstrumM docere de poterin Guod
Ut, subinde gravibus de SCan818S 886 senatus desiderat 1t
gratitudinem 61 dominos professores de-

lara! studebit to gitur NIOTSII 111 modum,
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Ut, senatui hace M TS 108troO 0 gravatim gratificetur
primo qguoque tempore tale scholastieorum unOstrorUum SA·

Mmen, 11 gu simul Et scripta 8Su 11¹ exhibeant, instituat, t.
POstea de singulis senatum Certiorem ETI CUre Reliquum

Davide Uberius COgnoscçet. Bene 61 felieiter
Vvaleat Datae Vratislaviae die Ma21I AnnO 1568

Petrus Vincentius aul Eber.
Reverende t Clarissime domine doctor 61 COmpater

o0mni de t. Offieico colende. Haece Seribebam sStans pede
N un0O. Jtaque brevitati festinatione ACtae
Ut benigne veniam des, PTO pPietate t Humanitate
t. benevolentia STSGA D te reverenter Or0O.

Domino Wolfgango Ehenfrid“*) abs te mihi cummendato
Iteras ad vieinos aliqnot nobiles dederam, Sed CU conditio
nuu Vvadcaret, Viatieo DrOo IMea tenuitate mediocri Onatum
V Silesiam misi et 0d Octori Esaiae,““) pastori ecelesiae
Vratislaviensis, OrrO COommendavi. 81 maioribus Officiis
E demereri potuissem, et ministerii t quia abs
te mihi cCOommendatus erab, ul ETAII reliqui facturus ad
SUuImam, guaEe 1I12 proficisei potuisset, STBS ipsum
benignitatem. Decereveram STO 1IPSe 4 VOS SRXGUUTTEere 6U
hoe cOomite, qui has ad SC tuam perfert iteras St, 1AM

OCEreatus 61 petasatus Sraln, CUu subito eveniunt
quaedam 1Es, guae unostram praesentiam hie requirunt.
Has 1gitur breves Iteras festinanter effudi, quibus Praestan -
tissimae humanitati Uae significo, 11168 Inl patriam Urbem
ab inclyto senatu a0 inspectionem scholarum t. proféssionem
publicam I simul 20 uliquam mintisteri seelesiastici partem,
nimirum Ut interdum Pro Conceione Inl templo d populum
verba faciam, VOGatumM 8886 Huie posteriori parti Vocationis
Llease OccCasionem senatul dedit, quantum intelligere potui,
quod seirent, 11468 1u Roe Offeii geuere Olim tuge SXC. Wor-
maciensis colloquii empore vicariam Operam praestitisse.

— Vergl. Beilage XXL
— über E ajas Heidenreich vergl Ehrhardt 193
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Neque promisi Oomnino negque Drorsus negavi, 860 de 62

dixi prius GUu tua TS  — Oolloeuturum E6886E Cum
autem une institutum iter 10 tervenientibus occupatiouibus
impediatur 6t haud sciam, RI possim ante Michaelis testum
0 VOS SXCUrrere, ita Obruunt huius ES mutationis
negotia, gua pOSsSuln piétate t. Observantia te Obtestor, Ut,
mihi significes, Per diploma etiam absenti possis mihi
publice coneionandi G0nferre potestatem, 81 omnino Urgeat

senatus patrius, CUI statim Ost trinitatis festum Sistere
debeo, scilicet potestatem quasi confirmans, Jua III

olim tu 6t an Philippus t doctor Maior mandato Vestro
8ed sine Manuul impositione mihi Commisistis. Sratissimum
t commodissimum 10 mihi futurum ESb, 81 Heri poterit,SCSSSSSeNeeee gin minus, quod Juam primum Scire cupio, contionandi
Unerse potius abstinere interen vOlo, donece ad Ur-

rendi habeam Commoditatem Interena tibi diligenter
Commendo honestum et doectum vVirum 8d Mattheum Rosen-
berg, qui In T1bDI patriae“ vieino AGd ministerium
verbi Vocatus esbt, 0 00 Ub, guod Sponte SOles
tua ETrRA deum 6t. 01I evangelii ministros, Ut, 608 humani—
tate Et. benevolentia tua Complectare, 10 erga hune uogus
2 HIIEAII commendationem facias benignius 6  1, Uübe—
ralins Gorliti die Martil —1569

XIX er an Petrus Vincentius
OClarissime doctissime Vir Cum hie dominus Wolft—

gangus Ernfrid“*) rediturus 6886e In Silesiam 0 Visendam
UXOTeI 6U quinque Üiberis, guos 161 reliquit, Juaerens

40 Am Rovember 15  chrieb er an den Wittenberger Pro 
fe  or und (kan duu Plochinger: Seripsit ad Lipsia
POSTe ad venit hie Vuoltgangus Ernfrid Ooburgensis („Wolf
gangus Erenfried Coburg“ le en wir unter emn 13 Dezember 549 in
der Wittenberger Matrikel) significans aliquot An0OS fuisse Iu
ministerio verbi 61 NunsG volle aliquamdiu Witebergae Commorari
sStudiorum CAUSA, ult petito 6 accepto gradu magisterii maiore deinde

Hum tibi commendo, UtCu autoritate docere In écclesia possit.
Onuns ipsum anuditum prius privatim, quibus rohus instruere
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12 31s regionibus funetionem 6celesiasticam Valde Urs!
OCCupatissimum Ut 0 aliquem AIINIGUUNII Silesia Iteras
darem Culuns 61 Consiho Uti POsset 0 Iimpetrandam
aliquam onditionem VICIDIA tua COgatur familiam
procul allo transferre magnls sumptibus ferre On

Visum Sst. 18¹tur mihi te 1D81us nomnlne Compellare
0  7 Ut a Omnibus gestituto tua benignitate subvenire

Velis 6 adiumento SS8E, Ut lieubi la nidulum
venilat U1 et celesiae dei SSrVITOS 6t alere familiam medio-
Criter POSsit Uit nobiseum Aldeburgi 6t Dresdae dauoque
locum aliquem COmmodum rationibus Uaerens, 8ed
nusquann 006864810 8S686Ee btulit Ut 1D81 POsset
Fortassis PrecCes SuoOruUIW 1PSUm retrahunt Silesiam, Ubi
SOnlUunX COgnatos 8u08 Abi Ut deus 181 cOommodum
loecum Per be 61 alios PIOS praebeat quOque
Orabitur HxX 6odem aliquid de colloquio nostro COBgnOsCes,
de —9u prolixius scribere 0 VvaCcCd Utinam POSSEeS
186 Hartis uhriusque sCripta perlustrare, 688 haud dubie
anventurus in  8 modi, 4Muae Gt, COmmilserationem 108tri
Et. indignationem adversus antagonistas be accenderent
NOS bestamur Semel 1108 ab i1orum audacium et. PerVIiCa-
Clumn gominum COonflietatione liberatos 8886 Deus
6CElesiae vulnera PSe sane g9uia SXPertl suumUUS humanis

Bene AlE CarIlSSIMVGSConstiliis remediis nihil profici
COmpater et frater. Ata Vuitebergae 0O0nO die PpOs redi-
tum UnoOstrum pridie OCalendas Apriles 1569
debeat, Ut 6u laude aliqua Sua. SRamnlne respondere possit.
e Vita moribus IPSIUS nihil mihi COnstat —181 quod Selnecceri
iteris 180C6 commendatus 6xhibuit rectoris Lipsensis academiae
Sstimonium quod tibi quoque monstrabit Credo autem isthie
apud VOS VSTSar!I aliquos Posnanienses, quibus de 1PpS0
bOSSEeS Nam Posnaniae aAftirmat evangelium aliquamdiu 6Uu
laude doc Hx Oodem aliquid de nobis COgnoscere poteris,
IalII mihi scribere plura —ON vacat, Jdeo 6U tamilia
tua COmmendo 81 108 afflictissimos VoSStris precibus Data pridie
Andreae 568

Reverendo spectabili VITO Matthaeo Plochingero, Cele-
berrimi collegii profitentium artes liberales academia Vuite-
bergensi decano, 810 gOmpatri fratri Carissimo.
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XX Samuel Czepkow an aul ber
Reverende VIr, Clarissime 8 doctor, colende

cCeptor. NOlui hactenus humanitati tuae allas ocupatissi-
ae tOto hoc, gu Hdelis alumnus laudatissimae gcholae
Vvestrae Valedix!i 15  5  2 hoe 1PS0 tempore, gu t. aumanitas
tua rectoratus insignia resignarat, aliquo MeoO molestus 886

scripto, SU Sciam Inl dies iusmodi PSersaepe Stiam inu-
tilibus obrui VOS laboribus. Jam TO diaconus Hdelis
co perarius Joachimus Mylius Compater seribendi et
materiam t. oecasionem subministrasse videtur. Narrat
equidem 8 GU. superiori 8 inviseret, Simul Wite-
bergam xcurrisse Vvel maxime tuae humanitatis Ut 81 61,
dilecti praeceptoris t. Hdelis promotoris salutandi gratia,
in Caeteris 6tiam hoce 8151 iniunctum, Ut osculum pacis ab
humanitate tua nobis referret et, quod status nostrarum
celesiarum Sit, saepius 0 humanitatem tuam praescriberet,
denique 8U1 adfinis Adami Chytreri, optimae indolis 61t bonis
moribus adolescentis, apud fecisse mentionem,
61 aetatem et studia alium requirere CU locum tu  2 PT.
Ceptorem, at domi invidam CU multis SOnMUneNl Sibi
Obstare egestatem, matrem siquidem doni In usque Une-

0 lecto aAfHxam habeat, quae tam Iin medicos
mediceinam CUII muliereula Ma evangelica onnn

F  re insumpserit substantiam,; factam itaque Sibi aliquam
I de promovendo. E, freti Chytrerum nostrum;
qui continuos Wratislaviae In studiis omplevit, In0OS

usque Progressus, Ut eU laude inter scholastieos primum
obtinuerit locum, 40 VOS 6Uu pauxilla CoOolleta eleemosin
ablegamus Orantes humiliter, CUIML aliis plis Viris Sibi
unce pium modestum t. assiduum commendatum habeat
adolescentem 85e auxillante domino haud Iin ingratum,
quicquid 10 er it beneficli, VOS collocaturos. NOS quoque
Omuni genere Offieiorum SrSa n6eS eius promotores perpetuo
demereri stuüdebimus

Caeterum hoe Ipso, g9u scribo, die veniunt schola
Vestra litterae, colloquium Aldeburgense, quod uniea
VIA multis praesertim a adversariis refieiendae inter 110
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GOncordiae putabatur, Prorsus infruetuose abilsse significant
GTbe simile inter — 0O8 t adversarios papistas, quod tam diu
protrac Sit, legimus nullum, gdeo Ut multi Pii In Certam
Sben venerint t auspicatiorem et felieiorem colloquii
ventum,; qui proh dolor auditur, uturum. Intelli-
gimus JIIyricam inde tantam et ferociorem t
rabiosiorem redditam t dellberato facem atque PVCeI PTO
50 eligere St nil 181 crucifige erucifige CU Obstinatissimis
Judaeis Ontra innocentissimos homines clamare Et Per-
e   velle, — 18 SCOnatu id agens (I, Ut semel
Censi animiE F  EII deflagrent. uid enim ad picem
JIlyricam 81 mirabilli aSbU subinde t ubique frigidam Ut,
potlus SUa foetidam picem sutftundentes Universam
Germaniam, duleissimam patriam nostram; 0O  — modo
distraetionibus doctorum, 8ed Sstiam intestinis bellis princi-

ardere 6 Conflagrare videant.
NOn suffieit UIlGC generi hominum 0O608 ab

E 9u 880 Witebergam SnI anno, Ubi lam vespertiliones
111 paulo ante 8686E subduxerant, doctis piis Viris de
Ipsis, nobis O0mnibus celesia Ohrist!i optime meritis
insultasse seriptis t, cClamoribus, Stiam picturis miserandum
INu modum deformasse, denique SandctoOs OTUII Pios St
Utiles Abores sudores Calumniose depravasse. pervertisse
5ro libito t proculeasse, quin insuper, Ut scribitur, refor-
AtOres 1Ili, calumniatores melius t. verius dixeris, ProOrsus
impudico detestando Et. 0 infera detorquendo AuS8sUu

Stiam Sanctos 11ILos sSudores nostri sSancti pii Viri, de
quibus Hdelis symmistae eius honestum GSXtA ludicium:
77 i t kein be  er buch POst sceripta apostolorum de locis
6O0mmunibus ge chrieben vnd 8a8  oll m 6ccelesia ehalten In
3006 Ubro Ohristus OCet, pugnat t. briumphat. Et enn
nan gleich alle Patres zu ammen chmelzie,  o würden doch nicht
ol 1oc 60  8 drauß“, hune 1P80 t. alios impuro Corde
61 O0TGE t GHrenata lingua vulcano tradendos clamitant.

I1OTES; saecula, 86EN, 86 Jehova“) qualibus  08
reservasti temporibus! AC Juam nimis UnGC de

Im Briefe hebräi ch ge chrieben.
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multis reperitur, quod de SUI temporis bheologis scripsit
1 dixit Pachymerius: Theologis inter rixantibus 1N
periculo est populus 1mo t veritas,  9ue altereando
amittitur. Inde pertinacia S8u et. temeritate subinde
Urbant eoclesiam, naondum plane sedatas btempestates
denuo concitant. H, Grat inter diversa sentientes animorum
alienatio, Ut Stiam congressibus ot, colloquiis abhorrerent
Quis AaUbem Nls harum rixarum tuerit St. palam,
noster deus novit 6t. cuivis facile coniecetare licet.

SedHaece Orte etiam, Jual decuit, Vverbosius.
voluimus 810 GStabum facere tam  0O8 1n hboe OPpido IL
universos dueatus huius, quantum quidem nobis COnstat,
ministros evangelii, quOrum 90 Aprilem Ultra Ad
generalem conventum“) MoOre consueto hue confluent, 6u

AN Ohristi tecelesia Witebergensi, quatenus 1IPSA
Augustana confessione, Vveluti hactenus aliter venari n0O

potuimus, sentit, sentire, dissentire OTO Sycophantica
1la t turbulenta colluvie t COorde t animo, quam 0O0u

zelo domini agi, quem tam Ci praetexit et multos quoque
decepit, Sed tantum obstinatam malitiam, Odium invidiam
impiam pertinaciam 68806 SUuIII priora multa tum

Draesens colloquium Uunivers0 mundo patefaciet 61. quidem
picem JIlyricam attingere scientes Mlud sapiens, qui tetigerit
picem to NOS quOque vobiseum innocentissimi
Josephi dolore St und Pro sanatione vulnerum misellae
celesiae assidue gemere dicentes: Pater sancetifea — 08

1u Veritate bua, S6T. tuus St veritas, tuum 1egnum veniat,
tua Voluntas nHat Amen. Postremo COhristo, pastori
nostro, SUl ecelesia caeteris ministris eius, celebrem
denique Horentem scholam Vestram 1IN Suamn custodiam

omnipotentem tutelam, qJuam t. hactenus benigne sentit,
commendamus. Vigilet VOS benignus salvator,
VOS suceipiat subvertat callidus tentator Amen. Dat
Bregae Aprilis 1569 deditissimi Observantissimi

Samuel Oaepkovius, pastor ecelesige Bregensis, Joachim

Mylius diaconus, Johannes Bartenschlagk diaconus.
*) Näh ere Nachrichten über die e Brieger Synode liegen nicht vor



XXI Lukas 0  0 an Paul ber
Reverende Vir, clarissime domine doctor, pbatrone 81

Praeceptor EUIII Observantia COolende. 0t0 pectore gratias
80 cOonditori nostro, patri domini nostri 68 Ohristi,quod tliam VOluerit VIVvere in academia Vestra Cele-
berrima St. Videre dominum Praeceptorem Philippum,reverendam dignitatem Vestram, dominum Pomeranum et
alios Praeceptores, 9us EuS 0 iInstaurationem t Propaga-tionem CoOoelestis doctrinae excellentibus donis instruxit.
Et quia mihi multa t beneficia xhibita sunt, ideo
reverendae dignitati Vestrae magnas 880 gratias t deum
Drecor, Ut reverendae dignitati et honestissimae familiae,denique celesiae et. g  Cademige Vestrae vieissim benefieiat
t 6. GOntra maledicorum calumnias cClementer COnservet
E Uueatur NOS Vobiscum 1IN dolore propterCertamina       , quibus offlenduntur et tUurbantur plurimi,8ed deum Oramus, Ut IPSe HNEC et alia ristia vulnera
senescentis Sccelesiae Sane 6t. TSEV. dign. Vestrae t. aliis
recte docentibus tranquillitatem t longa vitae spatiaGoncedat. In patria InCSa dei benefieio piam 61 galutarem
aGC6III habemus 6 doctrinam Praeceptoribus diligen-tissime t, rectissime traditam bond 1de proponimus. Sunt
quidem I COetu docentium aliqui, qui Privatim Haciange COn-
spirationi adhaerent, Sed 1 publico nihil tale proferregent Faxit deus, Ut AEC salutaris branquillitas Sit orpetua.Hie Simon*). qui ab inelyto 8senatu nostro ad ordi-
nationem mittitur, ante aliquot adolescens Misnia
venit longe Post UXOTreIln duxit Artium t Ungu-
ATUunNnI COognitio + non ita Instruxit, Ut Dar erat. Tandem
Ii permissum st dominis praesidibus, Ut 1uU COoncio-
nando SRXerceret Et GU ante apud 108 pestisgrassaretur, luvit ministros 11 deducendis funeribus ProCOnsuetudine ceclesiae noOstrae. Et quia honeste Vixit et
mediocriter 12U publico docet, 1deo 8Senatu uoOstro loous
docendi IPSi GOmmendatus St ante Urbem. Et quia ad

Pfarrer In Maria Magdalena in Breslau.
—— Vergl. über Simon Murarius Buchwald II Rr 898
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TGS dign vestram ordinationis Cauns. mittitur, —gu
ecet, reverentia peto, Ut CU. SIrtetNLe agatur.
Vratislaviae Ann0O Christi 1567 die Maii

Salomo Frenzel“) au ber
Venerande t Glarissime domine doctor, Ppraeceptor

longe clarissime. Hts! reverendam xCell. Uamn grandi
atque incessabili oecupationum mole perpeditam I1IEO In-
sulso atque intempestivo korsitan epistolio invitus Derg
VOTI. fretus tamen tua celeberrima humanitate mihi Ohm
discipulo Per quinquennium tuique sacrosanctissimi minis-
beri1 primo inter quatuor iuvenes Salvifero ministeric legi-
time initiato 11 catalogum pastoralem relato“*“ (atque
tum H6C Verba formalia Hebant. Mĩ Salomo; I werdet
al o ewer lebentage an mich gedenken vnd ch euch notissima,
compellatus qJuoque praesente bono VIrO Simone Urario
Cygnaeo PrO 8u commendatiuncula has Ad UamM
GXarabam Utinam mihi diuturntior apud VOS SOUH-·

morandi facultas fuisset, sed meis carissimis
parentibus sSenio confectis morbidisque piae memoriae Uni
u8S Hlius 0 sSublevandum parentem In minis-
terio ruri, matrem 1u familiari revocatus Ann0O t.
paulo Post ab inelito senatu Vratislaviensi 0 oppidum
Namslau Hastor legitime VOCatus, fui 15¹ dei benefeio Il

II, 11 Stiam apud mMel parentes, pate
octuogenarius, mabter quinquagenaria In domino quasi
IU un0O thalamo CU e Hliola quieseunt. Hie len-
lum éecelesiae Hlisabethanae  ES   II II1Ee 6E—

randa 80CTUS, optimi IrI doctoris Ambrosi! Moibanil
vidua, Aprilis primum septuagenaria hace ASTIIN

Valle 6VOcata est placidissime, laus deo Ego CUII

IMea SCOS8S0 atque tribus Hliolis mediocriter dei benefeio
It) Frenzel hatte bibans Tochter Eli abeth zur Frau

War von Eber für Kauder imM Krei e Bolkenhain 15 Oktober
15  5 ordiniert worden Über  ein Leben vergl Ehrhardt, Presbytero 
logie S 547



Vvaleo. SXC. tuae Nestorios incolumes propter
afflictissimam Hlii dei scelesiam, adversariis ETO meliorem
mentem ab animo Precor.

Praedietum Simonem Murarium quod attinet, gu
tamiliariter Utor, 8U CUIIL propter piètatem 1U docendi
munere, fidelitatem III  8 integritatem tum propter
singularem modestiam mirifice diligo. Hts! commendatione
Mmea U. 0 putabam, satis enim r. tuae
SIIII COommendatum arbitrabar ab aliis bonis viris, at
—4 81bi ita persuasisset 1PSe, IeuUIII de seriptum pisto-
lium apud SX  8 tuam pondus quoque habiturum, OUe-
gare 1Psi 10 potueram. Auapropter ius pium atque
honestum negotlium T1lEeV. SX tua 81b¹ SOMMen-

Vratis-datum habeat, mirum I-U modum contendo.
laviae Ma!I!1 1569

X  11 E ajas Heidenreich“) In aul Eber.
75.— Volunte Et, amplissimi Enatus nostri,

reverende Clarissime MiI domine doctor, 0O8S ccedit pius
Et, modestus hie Simon Muerer,““) qui aliquamdiu in Ocendo
Evangelio füI11 dei medioeriter Exereuit Et, eene

1u Certum locum, Ubi posthac 8u0 perfungetur Offieio. 61
1gitur reverenter ab X V. COonfrmationen solemnem
COmmissi muneris. Et 81 quidem andem acilem In0
vendo eclesiarum Hlii dei ministros 1AM multis annis
Cognoveérim, 0 dubito, quin St. N Sit adfutura partim
DPropter ipsam Sceclesiam partim STO Propter Senatus
nostri intercessionem

De moribus t. 1ita Simonis testantur collegae meae,
quod ab ineunte getate Uerit praeceptoribus 61 rectoribus
hulus ceelesige gratus, 6t, Ipsum Inl posterum
1dem attentaturum Seribebantur Vratislavige
parochia Hlisabethana Nonas Maias n 569

Frankfurt, den — April 1569 empfiehlt Heinrich Paxmann
Johann Heidenreich, den Bruder des Superintendenten, an Eber

— Murarius.



54

XX E ajas Heidenreich an au ber
Reverende t. Clarissime VIir. Pio et. Sre andido

animo accepimus TSEV. dom tua 8 guse nobis de Ide-
burgensi COngressu sunt communicata. Et Serio dolemus
vVicem vestram,; Ubi Sub hoce difficillimo tempore St. EXtrema
mundi senecta tot Calumniis t astutiis adversariorum Pios
collegas perteri et fere sSuffoeari audimus. Sedulo itaque
Uun. vobisceum bro tranquillitate t. PCS cclesiae t. publice
6t. privatim ingemiseimus Omnino dominum
mitigaturum ASC imminentia pericula Ita, Ut cedant 20
amplitudinem gloriae Suas 6 cclesiae aedificationem. Porro
quod adeo TSV. dom tua —08 8u gde occultationis
exhortetur, absque iudicio guae nostrae pietati
COommissa Sunt, aliis téemere COmmunicemus, r1ecCte quidem
pietas tua sentit, Sed multis ante diebus Iin hoe amplissimo
municipio H60 scripta Pro palam Oomnibus constabant. Quid?
quidem adversarii nostri propositienes singulas privatim
discussas hue ordine descriptas longe ante miserant. Interim
tamen hoe ipsum penitus VObis Sit Dersuasum Inl hace
sStatione II. Vobiseum rpetuo PrO VIrili dimicaturum
9ro COnS t. cOelestis doctrinae, ae u VSstra
RNGadamia hactéenus ingorrupta Mvins Arntun HNörintt.
NGSE LHioVvG0Or UIuncrünorunn deliriis, —4 ulbus Gttlann quidan 6
IIGAS ide! t, inspectioni COommisis tere taseinati sunst
Abstinebit 81b1 itaque Posthac TSEV. dů)om tua, nominatim
tot nostro 0rdine Adscribat 8 guaE ad statum cecelesiarum
nostrarum pertinere videntur, adversariis suppeditetur
OcCcasio triumphandi de nobis etiam ante Vietoriam. Hgece
bono et ktraterno animo I sinum pietatis tuae 2  NIIdO et

tibi de meliori Ota QJuA COommendatissimum Offero.
Seribebantur Vratislaviae 1I2 parochia Hlisabethica 1. Augusti
Ann0O 1569

ar an Paul Eber
AIüsi  0  — 8U. tam Stupido ingenio, Ut ignorem 0O  —

GMere 1evI de Vestram reverendam excellen-
tiam 6886 sollicitandam, Ceteroquin Oneribus 6ccle—
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Siasticis molem satis gravem sustinet, amen CU
T1E8S ita InSEAS terant, 0O  — dubitavi inculto MearUIL literarum
genere SXCG. obstrepere, quid velim, paueis significare.
emoria quidem tenere V. EX credo affinem HSESUN PS-

1nu oppidulo Strelensi hisce diebus praeteritis apud SXC

fursse diligenter officioseque Meo nomine ab lula petiisse,
Ut V. SX de hospitio aliquo gratuito aut famulatura
mihi commodare aliquando haud gravari velit Hoce quidem

EXC. PrO singulari T 0   168 litterarum
gultores liberalissime sine omni diffeultate 81 petenti
recepit iussit, Ut quam primum EXG offerrem
81 simul in exarandis iteris ostenderem.
Petitum igitur aiorem In modum SXCG. volo, Ut 81
aliqua baedagogia aut famulatura studiis meis n0O  — In 
Commodda relinquatur, Ut id mihi significetur et T.
V. eXC. quoque, uantum sine molestia rI possit, admini-
Culo mihi 8886E meique rationem habere velit, Ut lam
accipere et subire Witebergae S«eRXtO JIdus
Septem TrSS.

Lie Dr Wot ehkeSIAI 8—


